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Nichts dazu gelernt
w. Paris, 14. Oktober.

Havas veröffentlicht folgende offiziöſe Mitteilung: Unter
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten fand geſtern vormittag eine
Konferenz ſtatt, um über die Haltung der franzöſi
ſchen Regierung anläßlich des Markſturzes und
ſeiner Folgen für die Reparationszahlungen zu beraten. Der
ron Sir John Bradbury der Reparationskommiſſion ge-
machte Vorſchlag bildet den Gegenſtand eingehender Be-
ſprechungen. Der Teil des Vorſchlages, der den Plan einer
Finanzreform enthält, ſieht tatſächlich umfangreiche Maß-
nahmen vor, deren Wirkung ganz beſonders von dem guten
Willen des Deutſchen Reiches abhängt. Es handelt
ſich um ein Unternehmen auf lange Sicht, von dem
man erſt in Zukunft Ergebniſſe erwarten kann. Der poſi-
tive Vorſchlag, der den Antrag begleitete und der ein
Moratorium für Deutſchland auf 5 Jahre für
alle ſeine Geldzahlungen vorſieht, erſcheint ſchon jetzt als un
annehmbar für die franzöſiſche Regierung. Jm allgemeinen
hat ſich die Stellung der franzöſiſchen Regierung
ſeit der Londoner Konferenz nicht geändert.

Wie Havas ferner mitteilt, fand geſtern nachmittag eine
offiziöſe Sitzung der Reparationskommiſſion ſtatt, in der die
Prüfung der Finanzlage Deutſchlands und der
Naßnahmen zur Vorbeugung einer neuen
Kriſis fortgeſetzt wird. Das Dekret der deutſchen
Regierung, das den Verkehr mit ausländiſchen Deviſen
regelt, wurde von den Alliierten günſtig aufgenommen. Sie
ſeien jedoch überzeugt, daß noch andere Maßnahmen
ins Auge gefaßt werden müßten.

Brüſſel, 14. Oktober.
Zu den von Frankreich angekündigten poſitiben Vorſchlägen

an die Konferenz von Brüſſel verlautet in politiſchen Kreiſen,
daß franzöſiſcherſeits bei der belgiſchen Regierung für eine Ver-
legung der Zollgrenze von der lothringiſchen Grenze nach der
Mainlinie Stimmung gemacht wird. Mit dieſer Maßnahme will
Frankreich ſein großes politiſches Ziel der letzten Jahre, nämlich
ie wirtſchaftliche Einbeziehung der Rheinprovinz und des Ruhr

gebietes in das franzöſiſche Wirtſchaftsgebiet erreichen. Träger
des Vorſchlages der Zollgrenzverlegung ſoll der franzöſiſche
hationale Block ſein, der bereit ſein wird, zur Erreichung dieſes
Zieles ſelbſt Deutſchland Zahlungsſtundung für
die Jahre 1923 und 1924 zuzugeſtehen. Jm Falle,
daß die deutſche Regierung die Zollgrenzverlegung annimmt,
würde ſogar Frankreich ſich bereit erklären zur
direkten finangiellen Unterſtützung Deutſchlands und Behebung
der franzöſiſcherſeits für Anfang nächſten Jahres in Deutſchland
erwarteten Arbeitsloſigkeit durch Zulaſſung deutſcher
Arbeitermaſſen zu den Wiederaufbauarbeiten
auf franzöſiſchem Territorium.

Frankreichs „Recht“ auf das
deutſche Privatvermögen

w. Paris, 14. Oktober.
Die Kammer T geſtern die Jnterpellationsdebatte fort.

An erſter Stelle inkWWellierte der ſozialiſtiſche Abg. Canavelli
über den Matroſenſtreik. Marcel Hubert interpellierte über
die Regierungsmaßnahmen zur Aufrechterhal-
tung des Friedens und zur Sicherſtellung einer
gerechten Regelung der Forderungen anDeutſchland. Meinungsverſchiedenheiten über die Sicher
ſtellung des Friedens beſtänden nur hinſichtlich der Mittel, die
zum Ziele ſühren. Zahlreiche Deutſche, die ſich während des
Krieges bereichert hätten, hätten ihr Vermögen nach dem Aus-
land gebracht, aber Frankreich könne aus dem Frie-
densvertrag das Recht herleiten, das Pribat-
bermögen in Deutſchland zu beſchlagnahmen.
Die Fälſchung des ruſſiſchen Orangebuches

Antwort des Freiherrn v. Romberg an Viviani.
Ein Vertreter des W. T. B. hatte Gelegenheit zu einem Ge

präch mit Freiherrn von Romberg, dem Herausgeber der Schrift
„Die Fälſchungen des ruſſiſchen Orangebuches“. Freiherr von
Romberg äußerte ſich dabei zu den Bemerkungen des Herrn
Liviani über dieſe Veröffentlichung:
Herr Viviani ſchreibt, Deutſchland habe den Zuſtand der
Kriegsgefahr erklärt, bevor es von der ruſſiſchen Mobilmachung
Renntnis hatte, und die Erklärung des Zuſtandes der Kriegs
zefahr bedeute für alle ernſten Leute dasſelbe wie die Mobil
nachung.“ Hierzu iſt zu bemerken: In Wirklichkeit ging die
Meldung von der ruſſiſchen Geſamtmobilmachung im Auswärti-
gen Amt in Berlin am 31. Juni 1914 um 11 Uhr 40 Minuten
ormittags ein (Deutſche Dokumente 473), und erſt dann wurde

Uhr nachmittags die Erklärung drohender Kriegsgefahr er-
aſſen. Daß dieſe Erklärung ſoviel wie Mobilmachung bedeutet,
ſt, wie jedermann weiß, natürlich falſch. Aber wenn wir uns
inmal auf Herrn Vivianis Standpunkt ſtellen wollen, ſo er-
geben ſich gerade daraus Schlüſſe, die für Deutſchland hinſichtlich

id am Kriege ſehr günſtig ſind. Denn wie ſtand es mit
en anderen Ländern? Der deutſchen Maßnahme einer Erklä-

ung drohender Kriegsgefahr entſpricht nämlich in Rußland der
Beginn der Kriegsvorbereitungsperiode“, der bekanntlich auf
en 26. Juli fiel, und in Frankreich die „Ordre do départ en
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couverture“, die in Paris ſchon am 30. Juli ausgegeben wurde.
Aus dieſen Daten geht hervor, daß Deutſchland zu allerletzt zu
den kriegeriſchen Vorbereitungen ſchritt. Wie weit man uns
gerade in Frankreich in der Kriegsbereitſchaft vorauseilte, zeigt
unwiderleglich eine Depeſche Jswolskis, die ſich in meiner Schrift
findet. Sie ſtammt aus der Nacht vom 31. Juli zum 1. Auguſt,
alſo aus einer Zeit, bevor Deutſchland Rußland den Krieg er-
klärt hatte und lautet:

Telegramm Nr. 216 Paris, 18.31. Juli 1914.
Vom Militärattaché an den Kriegsminiſter. 1 Uhr nachts.

Der franzöſiſche Kriegsminiſter eröffnete mir in gehobenem
herzlichem Tone, daß die Regierung zum Kriege feſt ent
ſchloſſen ſei, und bat mich, die Hoffnung des franzöſiſchen
Generalſtabs zu beſtätigen, daß alle unſere Anſtrengungen
gegen Deutſchland gerichtet ſein werden und Oeſterreich als
eine quantité négligeable behandelt werden wird.“

Danach beſteht kein Zweifel mehr darüber, wer zu dem Blut
vergießen raſcher entſchloſſen war, Frankreich oder Deutſchland.

Chamberlains Programmrede
London, 14. Oktober.

Jm Verlaufe ſeiner Programmrede in Birmingham er-
klärte Chamberlain unter anderem: Er ſagte, es habe Augen-
blicke gegeben, wo die Revolution ſehr nahe an der
Türe ſtand, Augenblicke, die jetzt vergeſſen wären, die jedoch
für die Verfaſſung des Landes hätten verhängnisvoll werden
können. Dies wäre jetzt die Zeit, um alle Parteien zuſammen-
zuſcharen, für die Verteidigung der Verfaſſung und
der ſozialen Wirtſchaftsordnung, von der die Sicherheit und die
Wohlfahrt Englands abhänge. Chamberlain wies darauf hin,
daß innerhalb der letzten Wochen die Drohung mit direk-
ter Aktion wieder wegen der türkiſchen Kriſe ausgegeben
worden wäre. Wenn Neuwahlen kämen, ſo werde das neue
Unterhaus ſich von dem augenblicklichen ſehr unterſcheiden. Es
werde Fragen aufwerfen und Gefahren aufweiſen, von denen
ſich die Oeffentlichkeit wenig Rechenſchaft ablege.

Unter großem Beifall erklärte Chamberlain, wenn die
Arbeiterpartei eine Majorität erhalten würde, ſo
würde die Verantwortung derer ſchwer ſein, die in einer Zeit
nationaler Gefahr nicht national denken konnten. Nicht die
Gemäßigten in der Arbeiterpartei würden es ſein, die perſönlich
die Aktion leiten würden, den Gemäßigten werde nicht geſtattet
werden zu führen, ſondern ſie würden ihre Anweiſungen von
einer Maſſenverfammlung nehmen müſſen. Schließlich ſagte er,
eine Vermögensabgabe würde den Ruin der Jnduſtrie bedeuten.
Chamberlain ermahnte ſeine Zuhörer, zu bedenken, was die
Nationaliſierung der großen Jnduſtrie bedeuten würde. Lloyd
George habe erklärt, wann Neuwahlen kommen würden. Eins
könne er mit dem ganzen Ernſt ſeiner tiefen Ueberzeugung
ſagen, daß Einigkeit die erſte Erwägung ſein müſſe. Einig
keit angeſichts eines gemeinſamen Feindes, und daß
es verbrecheriſch ſein würde, perſönlichen Ehrgeiz und klein-
lichen Parteivorurteilen zu geſtatten, das Jntereſſe Englands zu
opfern und die große Sache zu verraten, die die Konſervativen
alle Zeit hochzuhalten wußten und die, wenn ſie von den Kon
ſervativen preisgegeben oder verraten wurde, von keiner Kraft
innerhalb des Reiches erhalten werden könne.

Chamberlain kritiſierte dann die Haltung der Führer der
Oppoſition während der Orientkriege und ſagte, die Regie
rung wäre die Erbin der von Asquith und Greh einge-
leiteten Politik. Der letzte Krieg wäre das Ende der von
Asquith dauernd gerügten „geübten Berufsdiplomatie“
geweſen. Obgleich er nicht ſagen wolle, daß der Weltkrieg hätte
vermieden werden können, ſo ſtelle er doch feſt, daß eine be
ſtimmte Erklärung der britiſchen Politik vor dieſer Zeit und auf
ſeiten Deutſchlands die Kenntnis, wie weit es gehen könne
und wo es Halt machen müßte, die Ereigniſſe in großem Maße
hätte beeinfl iſſen können. Bevor die jetzige Regierung ins Amt
gekommen wäre, hätten Asquith und Grehy bereits Abmachungen

mit den Alliierten getroffen, die auf eine Aufteilung faſt des
geſamten ottomaniſchen Reiches hinausliefen.

Neuer Wahſſieg der Rechten
Kreistagswahl Tilſit-Ragnit-Niederung.

Jn dem mit der Durchführung des Geſetzes über die kommu-
nale Neuordnung im Oſten neugebildeten Landkreis Tilſit-
Ragnit ſind in dieſen Tagen die Neuwahlen der Kreistags-
abgeordneten vorgenommen worden. Bisher wurden von ins
geſamt 82 Stimmbezirken die Ergebniſſe aus 52 Bezirken er-
mittelt. Danach erhielten Wiederaufbau Deutſchnationale
und Deutſche Volkspartei) 2041, Wirtſchaftlicher Mittel
ſtand Demokraten und Böhmeſcher Bauernbund) 1845 Stimmen,
B. S. P. D. 1659, Kommuniſten 1831 Stimmen.

S. Sie. Kommuniſten 2977 Stimmnen, gleich 5 Sitze:
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Frankreich gegen ein Moratorinum
Fernruf Amt Kurfürſt Ur. 6209

Das Gebot des Tages
Eine Erklärung Hergts zur Präſidentenwahl Deutſche Volks
partei und Zentrum erneut für Verſchiebung der Neuwahl

Jn einer vom Katholikenausſchuß der Deutſchnationalen
Volkspartei einberufenen Verſammlung ſprach geſtern der
Parteivorſitzende Staatsminiſter a. D. Her gt über die Stellung
der Deutſchnationalen Volkspartei zur kommenden Reichspräſi-
dentenwahl. Die Enttäuſchung über die bisherige Regierungs
politik, ſo führte er aus, iſt ſo groß, daß das deutſche Volk endlich
andere Männer ſehen will. Die Wahl des Präſidenten müſſe
ein Symbol dafür werden, daß endlich einmal neue Wege ein-
geſchlagen werden, und daß ein Mann gewählt wird, der un s
aus der Not herausführt. Bisher haben die Regie
rungsparteien die Neuwahl mit allen Mitteln zu verſchleppen
gewußt, man denke nur an die Vorgeſchichte des KappPutſches;
aber immer wieder hat die Rechte gebohrt. Die Soziagldemo-
kratie glaubt jetzt, nachdem ſie geeinigt iſt, die Stunde für
eine Machtprobe gekommen und raſch ſoll Eberts Wieder-
wahl geſichert werden. Die bürgerlichen Parteien hätten ihrer-
ſeits einen gemeinſamen Kandidaten aufſtellen müſſen. Aber
ihr Verhalten ſei von müder Reſignation diktiert, und die Demo
kraten ſcheinen ſich ſogar für Eberts Wiederwahl zu begeiſtern.
Auch der Vorſchlag der Deutſchen Volkspartei, die
Wahl um zwei Jahre zu verſchieben, iſt eine Ausgeburt
der Reſign ation. Auf die nächſten zwei Jahre kommt alles
an, denn die Revolution iſt noch nicht zu Ende. Und wenn wir
mit der wirklichen Löſung der Reparationsfrage noch länger
warten, ſind wir endgültig verloren. Jetzt ſoll die Ent-
ſcheidung geſucht werden. Wir wollen, daß deutſche Volkskraft
und Macht im Auslande wieder anders gewertet werden. Wir
wollen uns auch durch Drohungen übermütiger Feinde nicht mehr
imponieren laſſen.

Der neue Reichspräſident ſoll über
ſtehen, er ſoll die Einigkeit
Volkes herbeiführen. Wenn alle Einſichtigen zu
ſammengehen, dann haben wir den Sieg in der Hand.
Deutſchnationalen haben nie daran gedacht, Hinden-
burg als Parteikandidaten aufzuſtellen. Alle An
gaben in der Oeffentlichkeit darüber ſind von Anfang bis Ende
falſch. Aber die Frage iſt jetzt aufgerührt und muß entſchieden
werden. Und da müſſen wir aus tiefſter Seele ſagen, daß von
unſerem Standpunkt aus Hindenburgs Wahl
nichts entgegenſteht, daß er allen unſeren Anforde-
rungen entſpricht. Würde etwa ſeine Wahl eine ſchwere Be
unruhigung im deutſchen Volke hervorrufen? Würde ſie uner-
trägliche Koſten verurſachen? Er braucht ſich nicht auf die
Straße zu ſtellen und Reklame für ſich machen, denn das
deutſche Volk weiß, was es an ihm hat. Aber zunächſt müßte
er ſelbſt aus ſeiner Reſerve heraustreten. Aus dem Volke
heraus muß der Ruf nach einem unparteiiſchen Präſi-
denten immer lauter erſchallen. „Darum: die Parteien Finger
weg von der Reichspräſidentenwahl!“, ſo ſchloß Hergt unter ſtür-

Beifall. „Nicht die Parteien, ſondern das Volk hat das
ort.

den Parteien
des ganzen deutſchen

Geſtern vormittag trat der Parteivorſtand der
Deutſchen Volkspartei zuſammen, um ſich mit der
Frage der Präſidentenwahl zu befaſſen. Der Parteivorſtand ge-
langte zu der Auffaſſung, daß es vor allem notwendig ſei, daß
die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei im Benehmen
mit den übrigen bürgerlichen Reichstagsfraktionen auf eine
Verſchiebung der Reichspräſidentenwahl hinſtrebe. Jm
Anſchluß daran begaben ſich Dr. Streſemann und
v. Raumer zum Reichskanzler, um mit ihm die Frage
der Präſidentenwahl zu beſprechen. Die Führer der Deutſchen
Volkspartei erklärten, daß ſie den Dezember für die
Präſidentenwahl für nicht günſtig hielten. Der
Reichskanzler vertritt jedoch den Standpunkt des Kabinetts, daß
die Wahl bereits im Dezember ſtattfinden ſoll. Jnnerhalb der
Deutſchen Volkspartei beſteht jedoch wenig Neigung, falls es
jetzt zu einer Präſidentenwahl kommen ſollte, für eine neue
Kandidatur Ebert einzutreten.

Jm Anſchluß an dieſe Beratung fand eine Beſprechung
zwiſchen dem Reichspräſidenten und dem Reichs-
kanzler ſtatt, in der Dr. Wirth den Reichspräſidenten von der
Stellungnahme der Deutſchen Volkspartei in Kenntnis ſetzte. Jn
der Regierung naheſtehenden Kreiſen erwartet man, daß der von
dem Kabinett feſt geſetzte Termin unter allen Umſtänden
inne gehalten wird.

Neben der Deutſchen Volkspartei meldet ſich nun auch das
Zentrum. Was die Deutſche Volkspartei nicht zu ſagen wagt,
verkündet die Zentrumsparlamentskorreſpondenz, und das iſt die
Furcht vor einer bürgerlichen Geſamtkandidatur: „Einleuchtend
dürfte ſein, daß wir heute eine Spaltung des deutſchen Volkes in
einen Bürgerblock und in einen Sozialiſtenblock
nicht ertragen können. Es iſt auch noch gar nicht abzu
ſehen, wie ſtark das moraliſche Gewicht eines Beſchluſſes des un
politiſchen Komitees ſein wird, das demnächſt zur Frage der Be
ratungen der Präſidentſchaftskandidatur zuſammentreten ſoll,
wenn ſich der Parteiapparat rechts und links bereits auf den
Kampf zwiſchen Hindenburg und Ebert eingeſtellt hat. Es gäbe
vielleicht noch einen Ausweg, nämlich die Wahl durch den
Reichstag, eine Möglichkeit, die in Abgeordnetenkreiſen auch
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chon beſprochen worden iſt. Aber dann müſſe die Reichsver
ſſung geändert werden, was, mag man zur Wahl durch das

Volk ſtehen wie man will, an ſich gewiß nicht erfreulich wäre.
Außerdem iſt es fraglich, ob ſich Ebert mit einer ſolchen
Wahl durch den Reichstag zufrieden geben könnte. Die Gefahr,
daß das deutſche Volk bei einem Wahlkampf am 3. Dezember in
zwei ſich ſcharf bekämpfende Lager auseinanderfallen kann, wird
in dieſen Tagen ſicher auch noch die Ueberlegung Eberts ſelbſt
beeinfluſſen. Mögen die Gründe, die Ebert für den 38. Dezember
als hltag hat, noch ſo triftig ſein, es beginnt ſich eine Sach
lage zu entwickeln, der gegenüber eine Aufſchiebung der
Wahl ſchließlich noch als kleines Uebel auch ihm ſelbſt er
ſcheinen könnte.

Hierbei i zweierlei von Bedeutung. Einmal wird wieder
geſagt, daß die ſogenannte bürgerliche Arbeits gemeinſchaft
Deutſche Volkspariei, Zentrum, Demokratie kein Gegengewicht
gegen die Sozialdemokratie bilden ſoll, alſo nicht das bezweckt,
was unbedingt nötig wäre. Und zweitens: daß ſich das Zen
trum ebenſo wie die Deutſche Volkspartei einen Reichspräſi
denten nur als Parteimann vorſtellen kann. Das Spiel, das
man ſo ſpielt iſt aber höchſt verderblich. Man ſtärkt damit ledig
lich die Poſition Eberts, der nie, aber auch nie etwas anderes ſein
wird, als Sozialiſt. Die Ausführungen Hergts zeigen, was das
Gebot der Stunde iſt. Wenn deshalb Deutſche Volkspartei,
Zentrum, und Demokratie jetzt ihre Parteiſuppen weiterkochen,
ſo iſt das nicht Verrat am einzelnen, an einer Partei, ſondern
am ganzen Volke, am Geſamtwohl des Vaterlandes.

on Jntereſſe dürfte in dieſem ganzen Zuſammenhang
folgende Frage ſein:
O Wann wird der erſte ordentliche Reichspräſident gewählt
Die Antwort darauf zu geben, iſt nach S 2 des Reichsgeſetzesüber die Wahl des Reichspräſidenten vom 4. Mai 1920 Lache e

Mitglieder des Reichstages. Das einfache Mitglied
des Volkes kann weiter nichts tun, als ſeinen Gedanken
darüber Ausdruck geben, wann die Wahl den Geſetzen nach
ſtattfinden müßte.

Obgleich weder in dem Geſetz über die vorläufige Reichs
gewalt vom 10. Februar 1919 noch in der Reichsverfaſſung vom
11. Auguſt 1919 ausdrücklich geſagt iſt, wann der Reichstag dieihm übertragene Befugnis der VWahltag Beſtimmung auszuüben
ket ſo kann doch bei verſtändiger Prüfung kein Zweifel darüber

tehen, daß jetzt der betreffende Zeitpunkt nachgerade heran
gekommen iſt. Es heißt nämlich in S 7 des Geſetzes über
die vorläufige Reichsgewalt: „Der Reichspräſident wird von der
Nationalverſammlung mit abſoluter Stimmenmehrheit gewählt.
Sein Amt dauert bis zum Amtsantritte des neuen
Reichspräſidenten, der auf Grund der künftigen Reichs
verfaſſung Und die bezüglichen Vorſchriften der
jetzt geltenden Reichsverfaſſung lauten: „Der Reichspräſident
wird vom ganzen Volke gewählt; das Amt des
Reichspräſidenten dauert 7 Jahre bis zum Amts
antritte des erſten Reichspräſidenten wird ſein
Amt von dem auf Grund des Geſetzes über die vorläufige Reichs
gewalt gewählten Reichspräſidenten geführt.“

Aus dieſen Vorſchriften geht ſelbſtverſtändlich hervor, daß die
von der Nationalverſammlung vollzogene Wahl
eines Reichspräſidenten lediglich eine Notmaßregel war, für

„einen vorläufigen, außerordentlichen Rechtgszuſtand,
der nicht länger dauern ſollte, als bis die näheren Vor-
ſchriften über die vom Volke vorzunehmende Wahl des erſten
ordentlichen Reichspräſidenten erlaſſen waren und bis dann
der erſte ordentliche Reichspräſident gewählt war und ſein Amt
angetreten hatte.

Nachdem nun inzwiſchen das ſchon erwähnte Geſetz über die
Wahl des Reichspräſidenten ebenſo wie am 25. Oktober
1920 (1), die das Wahlgeſetz ergänzende igt rn
nung erlaſſen ſind, erſcheint die weitere ſtillſchweigende
Hinausſchiebung der Wahl des erſten ordentlichen Reichs
präſidenten ſeitens des Reichstages und der Reichsregierung als
reine Willkür. Nur wenn ſehr gewichtige, zwin gende
Rückſichten auf das Gemein wohl für eine Hinausſchiebung
der Wahl ſprächen, wäre dieſe Hinausſchiebung zu billigen.
aber derartige Rückſichten gegenwärtig weder auf dem Gebiete
der inneren noch auf dem Gebiete der äußeren Politik vor-
liegen dürften, ſo muß die endliche Ausſchreibung der Wahl ge
fordert werden.

Der Reichstag und ſein Ausſchuß, die Reichsregierung, können
ein Recht zu willkürlicher Hinausſchiebung der Wahl des Reichs
vräſidenten aus der Verfaſſung um ſo weniger herleiten, als es
ſich bei dieſer Wahl um eine Willensäußerung des die oberſte
Staatsgewalt beſitzenden, dem Reichstage und der Reichsregie-
rung übergeordneten Volkes handelt. Das Volk kann ver-
langen, daß ihm die Ausübung ſeines verfaſſungsmäßigen
Rechtes zur Wahl des Reichspräſidenten durch Feſtſetzung des
Wahltages und durch die zur Vornahme der Wahl weiter erfor-
derlichen Maßnahmen endlich ermöglicht wird.

Freunde im Herzen
Von Heinrich LeisWiesbaden.

Wer kennt ſie nicht, die trüben Stunden der Entktäuſchung,
der Furcht, des Verzagens? Schwer laſtet der Tag, endlos
ſchleppt ſich die Nacht. Sorgen ſtehen umher mit grämlichen
Geſichtern, Kümmerniſſe quälen in leerer, dumpfer Einſam-
keit, wenn vergeblich erſehnter Schlaf das Lager flieht. Langſam,
trübe, wie Regenwolken zäh und ſchwer, ziehen die Ge-
danken. Und immer enger kreiſt Dunkel um das veräng-
ſtete Herz.

So geſchieht es T im frühen Dämmer eines Nebelabends:
Geſpenſtiſch durchs Fenſter ſtreifen die Schatten, grau ſtarren die
Bäume und grau deckt der Himmel eine lichtloſe Welt. Aus
den Ecken, aus den Winkeln überall wächſt die Nacht, reckt ſich
empor mit ſchwarzen, greifenden Händen. Dann aber iſt die
Lampe entzündet, ihr fröhliches, warmes Leuchten bannt den
Spuk, ſcheucht Schatten fort und kalte Dunkelheit. Klare Helle
zieht die Menſchen zueinander, überſtreichelt ihre Stirnen wie
mit linden, gütigen Händen, daß ſie inmitten von Nacht und
Grauen Heimat fühlen, Frieden und Geborgenſein.

Des Menſchen Heimat iſt die Seele. Wenn die Nacht her
andunkelt, Schatten fallen und Sturmſchläge an die Fenſter der
Seele pochen, gilt es, ein Licht anzuzünden zu rechter Zeit, ehe
das Grauen der Nachtgeſpenſter ſich hereingeſtohlen. Freudig-
keit, im Herzen erſtrahlend, iſt die Lampe, deren warmer Troſt
alles Verworrene, Dumpfe und Quäleriſche fortwehen macht.
Am Licht der Freudigkeit erhellt ſich fremde Welt, und weit aus
den Fenſtern des Herzens über die Ebenen des Dunkels, in die
Schlünde und Abgründe der Nacht breitet ſich ſiegende, heitere
und erlöſende Klarheit.

Freude im Herzen entzünden: das iſt das Wunder, alle Nöte,
Sorgen, Bitterniſſe zu beſtehen. Schaue mit hellen Augen der
Freude in die Welt, und die Welt erſtrahlt dir im Sonnenglanz
ihres ſchönſten Tages. Ströme das Licht deiner Freude aus,
und es leuchtet dir zurück, vielfältig vermehrt, ſich brechend und
ſpiegelnd in hundert Erſcheinungen!

Nicht in äußeren Dingen des Zufalls ſuche das Glück. Jm
Herzen hältſt du es verwahrt, Freudigkeit iſt der Schlüſſel, die
verborgenen Goldkammern aufzuſchließen.
Schätze der Seele, weißt du ſie zu finden und zu nützen. Hei-
matlich und vertraut wird Fremde, ſiehſt du ſie mit den gläu-
bigen Augen der Freude.
erſtehen laſſen, wie Licht ſi

ſen erkannt als den Urquell alles Glücks. t
Freudigkeit du hinſchenkſt, den grauen Alltag zu übergolden,
Licht zu zaubern in die Oede und Nebelwüſte der Enttäuſchungen
aus deinem Heraensreichtum an Freude. Um ſo mehr wird

zeugt aus Licht, haſt du ihr rechtes

Reich ſind die

mmer wirſt du Freude neu aus dir

Und je mehr

Der ſchleſiſche Adler und der Camara- Orden

Der Reichswehrminiſter hat einen Erlaß herausgegeben,
der den Truppen das Tragen des ſchleſiſchen Adlers
verbietet, jedoch u. a. die Anlegung des Tamara-Or
dens der Sowjetrepublik Georgien geſtattet. Wie
hierzu vom Reichswehrminiſterium mitgeteilt wird, ſei dieſe
Verordnung darin begründet, daß nach dem Entwurf der An
zugsordnung zur Uniform nur Kriegsauszeichnungen und
Ehrenzeichen getragen werden dürfen, die als ſtaatliche
Auszeichnungen gelten. Hierzu rechne u. a. auch der Orden
der heiligen Tamara, der von der Republik Georgien verliehen
werde. Vermutlich habe der Jnhaber dieſes Ordens beim
Miniſterium angefragt, und ſo ſei dieſe Auszeichnung in der
Verordnung als Beiſpiel aufgeführt worden. Der ſchleſiſche
Adler aber ſei nur eine Denkmünze und ſtaagtlich nicht
anerkannt. Jn der Verordnung heißt es mit Bezug hierouf:

„Das ſilberne Abzeichen für Lebensrettung der Deutſchen
Lebensrettungsgeſellſchaft, der ſchleſiſche Adler, das
Deutſchritterkreuz, die Medaille der Eiſernen Diviſion ſowie
ſonſtige Grenzſchutz- und Freiwilligen-Abzeichen, das Valten
kreuz, das ſchwarze Armeekreuz der ruſſiſchen Weſtarmee
(Kellerkreuz, Maltheſerkreuz), die Denkmünze der ruſſiſchen
Weſtarmee und die Medaille des Soldaten-Siedlungsverban
des Kurland ſind nur Erinnerungsabzeichen und dürfen
nicht zur Uniform getragen werden.“

Alſo nur ſtaatliche Auszeichnungen dürfen getragen
werden. Für Männer, die im vorigen Jahre unter Beifall der
Reichsregierung ihre Knochen zu Markte getragen haben, um
wenigſtens den letzten Reſt deutſchen Landes vor den Polen zu
retten, iſt das ein magerer Troſt, zudem, wenn ihnen mitgeteilt
wird, daß der Tamaraorden böher eingeſchätzt wird als dieſes
Ehrenzeichen freiwilliger deutſcher Pflichterfüllung.

Was an einer ſächſiſchen Schule möglich iſt
Die evangeliſche Korreſpondenz Sachſens weiß von einer

Maßregelung zu berichten, die einem Lehrer an einer Volks-
ſchule in der Nähe von Leipzig ſeitens des Lehrerrates zuteil
wurde. Der Lehrer hatte nach Durchnahme des Gedichtes „Das
Bächlein“ den Kindern eine Uebung aufgetragen, die er „Kind
und Bächlein“ nannte und folgendermaßen behandelt wiſſen
wollte: Der Knabe ſprach zum Bächlein: „Wo kommſt du her?“
Das Bächlein ſagte: „Jch komme tief unten aus der Erde.
Munter ſpringe ich über Moos und bunte Steine. Schau nur
einmal in meinen Spiegel, da ſiehſt du dein Geſicht, den ſchönen
blauen Himmel und die liebe Sonne.“ Der Hnabe fragte weiter:
„Ja, Bächlein, wo willſt du denn hin?“ Das Bächlein ant-
wortete: „Das weiß ich noch nicht. Darüber mache ich mir keine
Sorgen. Der liebe Gott wird mein Führer ſein.“ Das er-
regte das Mißfallen des Lehrerrates. Der Lehrer wurde vor-
geladen und erfuhr folgende Vorhaltungen: 1. Die Behandlung
des Stoffes ſei unzuläſſig, da ſie gegen die Reichsverfaſſung ver-
ſtoße. 2. Das Gedicht bzw. der Aufſatz ſei kinderfremd, da der
Lauf des Bächleins nicht von Gott, ſondern durch die Fallgeſetze
beſtimmt würde. 3. Es liege hierin eine religiöſe Beeinfluſſung
derjenigen Kinder der Klaſſe, die nicht am Religionsunterricht
teilnähmen, und eine Jntoleronz gegen andersdenkende Kinder
und deren Eltern. Dem Lehrer wurde nahegelegt, derartige
Stoffe aus dem Unterricht auszuſcheiden. Der Lehrer erklärte
ſich nicht einverſtanden und brachte die Sache vor die Lehrer-
konferenz, die ſich in ibrer Mehrheit dem Lehrerrat anſchloß.

Man ſollte es wirklich nicht für möglich halten, daß das in
dem Lande der Denker und Dichter geſchehen kann. Die Namen
der Mehrheit dieſes Lehrkörvers müßten öffentlich feſtgeſtellt
werden, damit dieſe Helden, die den Zauber des Naturwebens
in Fallgeſetze aufgelöſt und nach der Elle der Reichsverfaſſung
aufgemeſſen wiſſen wollen, die ihnen gebührende Würdigung
finden.

Jmmer langſam voran! Bei den Demonſtrationen am
4. Juli iſt es an einzelnen Orten zu Gewalttätigkeiten gekom
men. Jnfolgedeſſen erſucht der Miniſter des Jnnern dem
amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt zufolge in einer Verfügung
die Regierungspräſidenten und den Polizeipräſidenten von
Berlin um Aeußerung, aus welchem Grunde ſich die Gewalt-
tätigkeiten nicht haben verhindern laſſen und was gegen ſolche
Beamte geſchehen iſt, die ſich unfähig oder nicht gewillt gezeigt
haben, die Stagtsbürger gegen ein geſetzwidriges Treiben zu
ſichern. Ferner iſt Bericht darüber zu erſtatten, welche Maß-
nahmen gegen die Täter getroffen worden ſind und gegebenen-
falls, aus welchem Grunde ihre Strafverfolgung unterblieben iſt.

Das Urteil im Fechenbachprozeß wird am 20. Oktober, nach
mittags 5 Uhr, verkündet, werden.

Licht und Freude dir zurückſtrahlen, wie auch ein Waſſerſpiegel
ſtumpf und farblos liegt unter Regengewölk, aber den Sonnen-
ſchein, der ſeine Wellen überglänzt, blinkender, wie flüſſiges
Silber aus der Tiefe wieder emporhebt, der Sonne entgegen ein
Sonnengruß!

Deine Seele rüſte zur Feier, zur Freude und Erhebung aus
dem Alltagsgrau, und dein Alltag wird Feſttag ſein. Wie die
Sonne alles Blühen und Gedeihen wirkt, Kraft und Freude
ewigen Wachstums, wird deiner Seele Licht den Sonnenſchein
der Freude über dich breiten, daß du frei ſtehſt in freier und
durchhellter Welt: Getroſt und froh in Leben, Tat und Liebe,
zum Kampf bereit, Verluſt verſchmerzend, Sorgen überdauernd,
des Sieges gewiß. Und wenn auch Schatten ſinken, der helle
Schein der Freude ſtrahlt ſie fort. Es kann nicht Dunkel und
Trübe währen, wo das Licht regiert.

Zweiter Chopin-Abend Kocezalskis
Reſtlos befriedigt ging man auch dieſes Mal nicht nach

Hauſe, als Raoul von Koczalski das zweite Programm in ſeinem
Chopin-Zyklus beendet hatte. Dieſer zweite Klavierabend führte
auf Höhen und Tiefen. Der Anfang verhieß wenig: die B-moll-
Sonate. Techniſch war ſie, wie alles, was Koczalski ſpielt,
glänzend. Aber die Seele! Dieſe Sonate iſt ja doch eins der
glühendſten, hinreißendſten Werke der geſamten Sonatenlite-
ratur.
dreimal nein! Den erſten Satz mochte man ſich, nachdem man
ſich an das etwas eigenwillige Tempo des Künſtlers gewöhnt
hatte, noch gefallen laſſen. Das Scherzo ſchon enttäuſchte, mit
Ausnahme des. Pià lento. Der Trauermarſch klang zu kon
ventionell, vollends das Finale ließ manchen Wunſch offen. Aus
dem grauſigen Uniſono-Gemurmel ſeiner Oktaven muß ein
eiſiger, Erſchauern machender Gräberwind wehen. Und dieſe
Kirchhofs-Nachtſtimmung, die eine Fortſetzung des Marche
funehre bildet, gelang nicht. Die zweite Enttäuſchung war die
As-dur-Polonagiſe. Wo blieben die Majeſtät, der ritterliche
Glanz und die begeiſternde Feſtespracht jenes ariſtokratiſchen
Wunderwerkes? Waren das nicht vielmehr Verzeihung für
den harten Ausdruck Two-Step-Rhythmen?

Doch genug von den negativen Eindrücken. Es gab auch
viel hervorragend Schönes. So die beiden Walzer, beſonders
der in As. Hier war Koezalski in ſeinem Element. Hier und
in den Etuden und Mazurkas ließ er ſeine ſtaunenerregende,
brillante Technik ſpielen und ſchuf mit unnachahmlicher Deli-
kateſſe kleine Moſaik- Kunſtwerke von entzückender Schönheit. Die
Blitzſauberkeit ſeiner Paſſagen und die warme Weichheit ſeines
Anſchlages überraſcht ja ſtets aufs neue und läßt über manches
andere hinwegſehen. Wenn das H-dur-Nocturne und das
Fantaſie-Jmpromptu auch nicht bis in die letzten Tiefen aus-
geſchöpft wurden, ſo gab es doch auch bierbei viel Schönes zu

Empfand man das geſtern Ehrlich geſagt: nein! und

immer neuem Lichte

eeeeddcceedadadee
U. T., Leipziger Straße. Das Programm dieſer Woche

wird ſicher viel Antlang finden. „Sünden von geſtern
zeigt die Geſchichte eines Mannes, der, von Ruhmſucht geführt
zum Diebe wird. Aeußerlich ein Gentleman, ein in allen Ge,
jellſchaften gern geſehener Gaſt, vollbringt er nachts Diebſtähle
die die ganze Stadt in Aufregung verſetzen. Seine frühere Ge;
liebte, die die Gattin des Profeſſors Elaaſen geworden iſt, wird
in ſein Schickſal verſtrickt, und muß Mann und Kind verlaſſen.
Später will eine politiſche Partei eine Erfindung des Profeſſor
Claaſen an ſich bringen, wird aber durch Nelſon, den, der dez
Profeſſors Glück vernichtet, daran verhindert. Er ſühnt mit
dem Tooe die Schuld gegen die beiden Gatten. Jn den Haupt-
rollen ſpielen Gina Relly, Erich Kaiſer-Tißtz und
Alfred Geraſch. Der zweite Teil bringt die dritte Fort
ſetzung des Films „Unter der Roten Masle“ „Das geheim
nisvolle Haus. Lucie Loff ſtraft einen gewiſſen Johnſon,
der früher Mädchenhändler war, verhindert, daß verbotene
Norkotika über die Grenze geſchafft werden. Das Geld fließt
den Armen und Kranken zu; ſie und der Geheimbund ſind wahr-
haft Wohltäter der Menſchheit geworden.

U. T., Alte Promenade. Es iſt mitunter gewagt, ein
Bühnenſtück zu verfilmen. Bei „Sodoms Ende“ nach Suder-
mann iſt es aber entſchieden gut gelungen. Der Maler Willy
Janikow wird von einer raffinierten Frau in ein Lügenlebeg
hineingetrieben, er wird ein haltloſer Menſch, der ſich, und alle,
die ihm am nächſten ſtehen, zugrunde richtet. Das Mädchen, das
er wahrhaſt liebte, geht in den Tod, der Freund iſt fürs Leben
unglücklich gemacht, die Braut muß den Glauben an ihn und die
Menſchheit verlieren. Er ſelbſt ſtirbt an Herzſchlag. Es iſt der
Untergang einer überraffinierten Kultur, einer vollſtändig laxenMoral Sodoms Ende. Erna Morena, Kre
Freund und Alfred Geraſſch ſind in ihren Rollen ſehr gut,
Das Programm wird ſicher viele Freunde finden. Eine Gro-
teske mit Charlie Chaplin „CEhaplin bei Anna
BVolehn“ iſt ſehr komiſch.

Jm C.T. in der Großen Ulrichſtraße führt uns der ame-
rikaniſche Sittenfilm, mit Priscilla Dean in der Hauptrolle,
„Unter den Goldgröbern von Dawſon City“ mitten in die eis-
und ſchneebedeckten Regionen Alaskas. rächtige Landſchafts
bilder von überzeugender Echtheit und vorzüglich ausgearbeitete
Milieuſchilderungen vereinen ſich hier zu einem vollkommenen
Ganzen, das den Zuſchauer von der erſten bis zur letzten Szene
in Spannung hält. Der zweite Film „Nur eine Nacht“ macht
uns mit den Abenteuern und Erlebniſſen eines ungariſchen
Zigeunermädchens bekannt, bis ſie ihr wahres Glück an der Seite
Belas, eines ihrer Stammesgenoſſen, findet. Die Handlung iſt
natürlich und leichtverſtändlich, bleibt dabei vornehm und dezent
bis zum Schluß.

WalhallaLichtſpiel- Theater. An Reichhaltigkeit läßt das
Programm dieſer Woche nichts zu wünſchen übrig. Da iſt zu
nächſt „Der Paſſagier von Nr. 7“, ein Detektivfilm, deſſen Haupt
rollen bei Max Tanda und Hanni Weiße in guten Händen ſind.
Kurz der Jnhalt: Jm Schlafwagen eines D-Zuges wird der
Paſſagier der Kabine Nr. 7 tot aufgeſunden. Zwei Menſchen
kommen in den Verdacht der Täterſchaft und müſſen dadurch un-
ſchuldig viel leiden. Nach wilden Jagden gelingt es dem
Detektiv, den wahren Mörder zu finden. Nach der Aufregung
und Spannung dieſes Films wirkt das Luſtſpiel „Der Herr Land
rat“ mit Leo Peukert in der Hauptrolle geradezu erfriſchend,

Und dann als drittes die Groteske: „Chaplin auf dem Masken-
ball'. Man kommt aus dem Lachen nicht heraus. Ein richtiger
Charlie Chaplin

Das C.-T. am Riebeckplatz füllt, wie nach dem Maſſen
andrang der voraufgehenden Tage nicht anders zu erwarten war,
der zweite Teil des großen Serienfilms „Der Graf von Monte
Chriſto“ bis über den letzten Platz hinaus. Kapitän Dantes, dem
die Flucht von der Jnſel d'Jf gelungen iſt, findet den Schatz der
Spada auf der Felſeneinöde Monte Chriſto. Er rüſtet damit
ſchließt die erſte Fortſetzung des Films ein Schiff, um den
Schatz völlig zu heben. Prächtige Naturaufnahmen ſowie eine
hiſtoriſch getreue Wiedergabe der Menſchen und Koſftüme,
kurzum des Milieus aus jener Zeit nehmen dem Werke von
vornherein den Charakter eines Senſations- oder Abenteurer
films. Jn dem Luſtſpiel „20 Minuten Angſt“ erwirbt ſich
„Er“, Harold Lloyd, der r in der ganzen Aufmachung
ſogar entſchieden vornehmere Konkurrent des Franzoſen Charlie
Chaplin, in Halle neue Freunde bzw. Freundinnen. Den
Bühnenteil beſtreitet diesmal eine nervenkitzelnde Pantomime
„Die Hand“, welche der Hauptdarſtellerin, der bekannten Film-
ſchauſpielerin Ened Holgers Gelegenheit gibt, ihr reiches,
mimiſches Können dem ſtaunenden Publikum zu zeigen. Kapell-
meiſter O. Renner mit ſeinem gut eingeſpielten Orcheſter be-
gleitet wie immer ſicher und geſchickt.

hören und man konnte am Ende freudig in den überreichlich ge
ſpendeten, wohl hauptſächlich der Jnterpretation der Kleinbilder
geltenden, Beifall einſtimmen, für den Raoul von Koczalski mit
der Ges-dur-Etude op. 25, 9 und dem n Liede
„Horch, horch, die Lerch' im Aetherblau“ dankte.

Günter Schab.

Das DaviſſonStreichquartett (Leipzig), Amalie Methnetr,
Geſang (Halle), und Otto Volkmann, Klavier Magdeburg
haben ſich zu dem bereits angekündigten Kammermuſikzyklus
in Halle enlſchloſſen. Das erſte Konzert iſt am 18. November.
(Näheres bringen die Anzeigen.)

Neuzeitliche Handſchriftendeutung. Sonnabend, den
21. Oktober, findet im „Thaliaſaal“ ein Lichtbildervortrag über
die moderne Graphologie ſtatt, der den praktiſchen Wert dieſer
allein in Deutſchland planmäßig entwickelten Wiſſenſchaft in

eigt. (Naäheres in der heutigen Anzeige.)
Andreas Weißgerber,

regende Geiger, hat für ſein am 17. Oktober ſtattfindendes Kon
zert ein bedeutſames Programm aufgeſtellt. Karten bei Hothan.
(Siehe Anzeige.)

3. Sinfoniekonzert (Leitung Hans Stieber). Wir
machen darauf aufmerkſam, daß das Sinfoniekonzert pünktlich
um 8 Uhr beginnt, Die Spielfolge enthält in der Vöcklinfuike
eine Erſtaufführung für Halle. Karten bei R. Koch.

Jm Thaliatheater geht Sonntag 734 Uhr die Komödie
„Bunbury“ (Ernſt ſein iſt alles) von Oskar Wilde in Szene.

Die Gerhart HauptmannMorgenfeier, die im Stadt
theater morgen Sonntag ſtattfindet, beginnt um 1134 Uhr vormittags, Ende gegen 1 Uhr.

Die Literariſche Geſellſchaft eröffnet das neue Geſchäfts
jahr am Montag, den 30. Oktober, abends 834 Uhr im Saale
der Loge zu den drei Degen. Wilhelm Schäfer aus Lud
wigshafen am BVodenſee, der viele köſtliche und lebensvolle No
vellen geſchrieben hat, wird eigene Dichtungen vortragen. Jhm
werden folgen: Walter von Molo, Prof. Gregori (Hauptmann-
Abend), Karl Röttger, Martha GroßeFuchs, Wilhelm von Scholz.
Die mit Kaſimir Edſchmid, Anton Wildgans und
Fritz von Unruh eingeleiteten Verhandlungen ſind noch
nicht abgeſchloſſen. Anmeldungen neuer Mitglieder ſind ſchriftlich
an die Buchhandlung von Ludw. Hofſtetter, Poſtſtraße, zu richten.

Wann gehe ich ins S'acſttheater
jSonniag Gontag diegstan itiwoe Donnerstag freitog Sonnadesd

7 Uhr 75, Vir [72, Verſ 77, Uhr [721, Vur 7 U
7 Unr eänmann FPofenblut D. Megende Die verzuntane Polendlut Peer ümnt

e Uhr Relländer ockekalenblut Meuinstad. Heueirstui.
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ichten des Kaufes von Häuſern und Grundſtücken durch Aus-

dobeda. Bernburg.
chon fahrenden Zug aufſpringen wollte, zu Fall. Beide

ba und die 12jährige Schweſter e
en Kopf, ſo daß ſie ſofort tot war. Aſchersleben. Jm Hauſe

ſuger hingu
Bokwitz. w
lamen, ſt le ßen in der Dunkelheit ſo heftig zuſfammen,

Radler ſelbſt beſinnungslos liegen blieb. Er wurde in

aus Mitteldeutſchland
Großfeuer in der Umgegend

Zſcherben, 13. Oktober.
Geſtern vormittag gegen 11 Uhr entſtand auf dent Guts

of des Herrn Kurt Ruſche Feuer im Ochſenſtall, in dem viele
gufend Zentner Stroh gelagert waren. Die Entſtehungsurſache

unbekannt. Das Gebäude konnte gerettet werden, auch griff
es Feuer nicht weiter um ſich. Der Schaden iſt ſehr groß.

nach Ausbruch des Brandes waren die Feuerwehren von
ſſendorf, Nietleben uſw. und die Feuerwache von HalleSüdpaſſen

lfe herbeigeeilt.In vilfe herbeis Deſſau, 13. Oktober
Ein Großfeuer vernichtete einen Teil der Deſſauer

giegeleien, G. m. b. H., in Deſſau. Das Maſchinenhaus
t ſeinen wertvollen Maſchinen iſt vernichtet. Der Schaden iſt
trächtlich.

Verſchleppungsſtrategie
Zur Landtagseinberufung.

Weimar, 13. Oktober.
Wie wir hören, wird am nächſten Dienstag, 17. Oktober, der

gelteſtenausſchuß des Landtages zuſammentreten,
im über die Gin berufung des Landtages bzw. den Termin

Einberufung Beſchluß zu faſſen.
Hierzu liegt folgende ſozialdemokratiſche r

jußerung vor: „Weil die Beſprechung der Interpellation wirklich
jicht drängt und der Landtag nach einer zwei oder dreitägigen
Sitzung doch wieder vertagt werden müßte, weil die Landwirte
wch mit der Herbſtbeſtellung zu tun haben, wird der Präſident,
vie wir erfahren, erſt den Aelteſtenausſchuß zuſammenberufen.“

beluſtigt ſich einen der kommuniſtiſchen „Neuen Zeitung
zythia (dem Stil nach anſcheinend der allmächtige Herr
Tenner) unter dem Motto: „Dinge ſohn vor im Mond, die
s Mondkalb nicht gewohnt iſt“, ganz köſtlich über die Lage in
Thüringen und die „Koalitionsſehnſüchte“, reibt alle Parteien
hübſch gegeneinander und hütet ſich, ſeine Abſicht durchblicken zu
aſſen.
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Viehmarkt Aken. 11. Oktober. Auftrieb: 18 Pferde, 95 Ferkel,
t Läuferſchweine. Preiſe: Ferkel 1600—-2400 Mark, Läufer-
hweine 3500--5000 Mark, Futterſchweine 11 000--14 000 Mark.
handel flau.ertt Gardelegen. 12. Oktober. Auftrieb: 174 Ferkel,

z Läuferſchweine. Preiſe: Ferkel 4 bis 6 Wochen 2000-2200
Mark, 6 bis 8 Wochen 2200-2700 Mark, 8 bis 13 Wochen 2700
s 3400 Mark; Läuferſchweine 3 bis 4 Monate 3400 bis 8000
Rark, 4 bis 5 Monate 8000--10 000 Mark, über 5 Monate 10 000
ſis 16 000 Mark. Handel mittelmäßig. g

Viehmarkt Salzwedel, 13. Okt. Auftrieb: 90 Pferde. Preiſe:
z 000 bis 150 000 M. Der Ferkelmarkt war nur gering.
Jerkel koſteten 1500 bis 2000 M.

T. Kartoffelpreisnotierungskommiſſion. Erfurt, 13. Okt. Jn
er geſtrigen Sitzung der Kartoffelpreisnotierungskommiſſion
purden folgende Erzeugerpreiſe feſtgelegt. Kartoffeln, weiße
90——-400, rote 360—380, gelbe 440--460 M. frei Vollbahnſtation.die Kommiſſion wird in Zukunft zweimal wöchentlich zuſammen-

eien, und zwar Montags und Donnerstags nachmittags 4 Uhr.
T. Zur Getreideumlage. Schleuſingen, 13. Okt. Die Ge-

eideumlage des Kreiſes Schleuſingen iſt von 1126 Doppel-
jentiner auf 403 Doppelzentner er m äßigt worden.

Zu den Unwetterſchäden im Weißenfelſer Gebiet. Nach
inem Erlaß des Reichsminiſters der Finanzen iſt

r bereit, den durch Hagel geſchödigten Landwirten im Kreiſe
We i entgegenzukommen und ſie je nach dem Umfang des
Shadens an der Aheignungspflicht und, falls nötig, auch
on der Zahlungspflicht gang oder teilweiſe zu ent
inden. Ferner hat der Reichsfinanzminiſter erklärt, daß

interſtützungen und Beiträge, die anläßlich des Unwetterſchadens
ezahlt worden ſind, von der Einkommenſteuer befreit bleiben.

T. Merſeburg, 11. Okt. (Jn einen fahrenden Zug
ſjineingelaufen.) Auf der Bahnſtrecke Merſeburg
Schafſtedt ſcheuten infolge der Warnungsſignale eines Güker-
zuges die Pferde eines Geſchirrs und raſten über den Bahn-
hergang. Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert und der
kohn des Gutsbeſitzers Frauendorf wurde hierbei ſchwer ver-
ſetzt und mußte in das Krankenhaus gebracht werden.

Deſſau, 13. Okt. (Maſſendiebſtähle im Deſſauer
güterbahnhof.) Kiſten-, fäſſer- und ſackweiſe hatten hier
n gemeinſamem Zuſammenarbeiten als Diebe und Hehler drei
hahnarbeiter, zwei Rollkutſcher und ein Fuhr-
internehmer wertvollſte Lebensmittel aus dem Güterboden
z hieſigen StaatsGüterbahnhofes an ſich gebracht und unter

ich verteilt. Beim Ausladen nach Deſſau beſtimmter Stückgüter
vurden auch ſolche nach anderen Orten adreſſierte mit aus-
ſeladen unter Fälſchung der Empfangsſtation. Die Täter wur-
en von der Deſſauer Strafkammer zu Gefängnisſtrafen von
bis 4 Monaten bzw. zu hohen Geldſtrafen verurteilt.

T. Sangerhauſen, 11. Okt. (Eine neue Kaſerne für
ie Schupo.) Mit dem bisherigen Beſitzer des Gaſthauſes
Zum goldenen Hirſch“ iſt ſeitens der Stadt ein Vertrag zu
kande gekommen, wodurch das umfangreiche Gebäude zu dem
reiſe von 800 000 M. in den Beſitz der Stadt übergeht, um als
ne für eine Hundertſchaft der Schupog eingerichtet zu
perden.

tk. Bad Blankenburg (Thür.), 183. Okt. (Der Ausver-
auf Deutſchlands.) Der „Dorfgeitung“ zufolge kaufen
ie ausländiſchen und fremdraſſigen Badegäſte,
as ſie kriegen können. Jetzt muß man auch noch von den Ab-

änder hören!

Kleine Nachrichten aus Mitteldeutſchland
Jena. Als Leiche aus r e r W 77ergangener Woche als vermißt gemeldete g. e Rein au

z Der von hier ſtammende Gerichts
aſſierer Gorre kam geſtern in Ballenſtedt, als er au m

eine
vurden ihm abgefahren. An den Folgen dieſer ſchweren Ver
zung iſt er inzwiſchen geſtorben. Vor den Zug ge-13 en hat ſich ein junges Mädchen, das wahrſcheinlich aus

ſoſchwitz ſtammt. Sie wurde gräßlich verſtümmelt aufgefunden.
hre Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. x Oſter
eld. Der Sohn des Maurers Binneweis hatte einen gela-
enen Revolver auf den Küchenſchrank gelegt, wurde dann

fand die Schußwaffe.
beim Anfaſſen ging der Schuß los und traf die Unglückliche in

itterſtraße 14 war ein dreijähriges Kind allein in der Wohnung
laſſen worden. Durch Spiel mit r hai es das
dett angezündet und iſt dann verbrannt, ſo bald her
eieilende Nachbarn nur das tote Kind fanden. x Lübben. Jn
ißem Waſſer verbrüht hat das gweieinhalbjährige
köhnchen des Holzhändlers Karl Leichner und konnte trotz ſo

ener ärztlicher Hilfe nicht gerettet werden.
dfahrer, die in ſchnellem Tempo gefahren

daß des einen Rad vollſtändig zertrümmert wurde und der

Landbundes er

i t utnden. der andere Radfahrer hatte ſich vorwiegend feſt. Dollarnoten wurden

Volkswirtfschaftlicher Teil
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Neue Bergämter
Jn Thüringen werden als Bergaufſichtsbehörden drei Berg

ämter errichtet, die ihren Sitz in Altenburg, Saalfeld
und Weimar haben. Zum Bergamtsbezirk Altenburg gehören
u. a. die Amtsgerichtsbezirke Auma und Neuſtadt a. O., zum
Bergamtsbezirk Saalfeld u. a. die Leutenberg, Saalfeld, Pößneck Kahla, Rudolſtadt, Stadtilm, Arnſtadt,
Jlmenau, Gehren, Königſee und Oberweisbach. zum Bergamts-
bezirk Weimar u. a. die Amtsgerichtsbezirke Blankenhain, Zella-
Mehlis, Frankenhauſen, Schlotheim, Sondersſanfen, Greußen
und Ebeleben.

Eröffnung der Bank für Land riſchaft
Die Bank für Landwirtſchaft, Aktiengeſellſchaft, Berlin, die

vom Reichs Landbund im Sommer 1921 gegründet worden
iſt, hat nunmehr in Halle die ſeit langem geplante Filiale er
öffnet. Die Geſchäftsräume befinden ſich in den Gebäuden des

Sachſen zwiſchen der Franckeſtraße und
Leipziger Straße, Haupteingang Leipziger Straße 64.
Man kann aber zu den Geſchäftsräumen der Bank auch unmittel-
bar vom Haus der Landwirte, Franckeſtraße 8, aus gelangen.

Die Bank für Landwirtſchaft hat zurzeit ein Aktien-
kapital von 100 Millionen Mark, das jetzt auf 150 Millionen
Mark erhöht wird. Weitere Erhöhungen entſprechend der Geld-
entwertung ſind vorgeſehen. Sie hat das Ziel, neben und in
friedlicher Gemeinſchaft mit den Genoſſenſchaften die Mittel der
Landwirtſchaft, die durch Banken gehen, zu ſammeln und
wiederum der Landwirtſchaft in Form von Krediten und durch
Beteiligung an Unternehmungen von landwirtſchaftlichem Jn-

tereſſe zur Verfügung zu ſtellen. Die 5 Verbindung mit dem
ReichsLandbund, deſſen Führer im Aufſichtsrat der Bank für
Landwirtſchaft vertreten ſind, ſoll verbürgen, daß die Bank und
der ReichsLandbund ſich gegenſeitig ſtützen und fördern. Die
Leitung der n liegt in bewährten Händen.

Die Bank für Landwirtſchaft hat das erſte für jedes neue
Unternehmen ſchwierige Stadium der Entwicklung erfolgreich
überwunden. Auch ihre äußere Expanſion iſt nun zu einem vor
läufigen Abſchluß gelangt. Es beſtehen außer in Halle an fol
genden Orten weiganſtalten: Ansbach, Bayreuth,
Breslau, Kottbus, Genthin, Gunzenhauſen, Halberſtadt, Jauer,
Kreuznach, Leipzig, Magdeburg, Mannheim, Nürnberg, Steinau,
Striegau, Trebnitz.

bgeſehen von dieſen Filialen wird ſich die Bank für Land
wirtſchaft bemühen, an verſchiedenen Provinzbanken landwirt
ſchaftlichen Charakters Jntereſſe zu nehmen, um damit auch ſolche
Gebiete ſich nutzbar zu machen, in denen Filialen nicht beſtehen
und vorläufig nicht errichtet werden können.

Auch in der Bankwelt wird das neue Unternehmen bereits
als ein ernſthafter Faktor beachtet. Es beſteht zu hoffen, daß
auch im Bezirk Halle das Verſtändnis dafür unter den Land
wirten vorhanden ſein wird, die Bank für Landwirtſchaft zu
unterſtützen und mit der Filiale Halle zu arbeiten. Soll es der
Landwirtſchaft gelingen, ſich ein ihrer Bedeutung entſprechendes
einflußreiches Bankinſtitut zu ſchaffen, ſo kann dies nicht durch
Provinzial-Bankinſtitute, ſo nützlich ſie ſein mögen,
erreicht werden, ſondern nur durch eine Bank oder ein Bank-
Konzern landwirtſchaftlichen Charakters, der das geſamte
deutſche Reich umſpannt.

r

Mutungen auf Erz und Edelmetalle werden gegenwärtig in
den Harzbergen von einer Charlottenburzger Firma an-
geren Wie verlautet, haben die bisherigen Bohrungen ein be
friedigendes Ergebnis gezeitigt. Die Mutungen werden jetzt in
der Nähe des Tambachbrunnens bei Thale fortgeſetzt.

Anträge für Generalverſammlungen. Sphinx Auto-
mobilwerke, A.-G., Zwickau i. Sa. Kapitalserhöhung um
7,5 Mill. auf 12 Mill. Mark, hiervon iſt eine Erhöhung um 6,5
Millionen Mark bereits am 21. Auguſt beſchloſſen, aber noch nicht
durchgeführt. Ankauf eines Grundſtücks. Feſtlegung des Endes
des erſten Geſchäftsjahres auf den 31. Dezember d. J.
Satzungsänderungen.

Goldzollaufgeld. Für die Zeit vom 18. bis einſchließlich
24, Oktober beträgt das Goldzollaufgeld 43 900 Prozent.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 13. Oktober.
Ebd. Halle ſtellte 8010 10-Tonnen-Wagen; ſtellte nicht: 509
10Tonnen Wagen.

Reichsbankausweis. Die an die Reichsbank geſtellten An
ſprüche an Zahlungsmitteln haben ſich, wie der Ausweis vom
7. d. M. erkennen läßt, in der erſten Oktoberwoche weiter in ge
waltigem Umfange fortgeſetzt. Der Banknotenumlauf
zeigt eine neue Erhöhung um 27,3 Milliarden Mark auf 344,2
Milliarden Mark; der Umlauf an Darlehnskaſſen-ſcheinen kieg verhältnismäßig wenig, und zwar um 36,8
Millionen Mark auf 14,032 Millionen Mark. Für beide Geld
zeichen zuſammen beläuft ſich die Zunghme des Umlaufs in der
Berichtswoche alſo auf 27,3 Milliarden Mark. Die Kreditinan-
ſpruchnahme bei der Reichsbank nahm, wie nach Abwicklung desQuartalsbedarfs üblich, ab; die geſamte gapitalankage
verminderte ſich allerdings nur um 345,8 Millionen Mark auf
400,1 Milliarden Mark, die bankmäßige Deckung allein
um 387,9 Millionen Mark ouf 399,6 Milliarden Mark. Die
Abnahme iſt ausſchließlich durch die Bewegung auf dem Schatz-
anweiſungskonto bedingt; denn während die Geſchäftswechſel
weiter um 8,8 Milliarden Mark zunahmen, ging der Beſtand
an Schatzanweiſungen hauptſächlich infolge eines verſtärkten Ab
ſatzes um 4,2 Milliarden Mark zurück. Der bilanzmäßige Gegen
poſten für die Erhöhung des Zahlungsmittelumlaufs iſt vornehm-
lich in den Konten der fremden Gelder zu erblicken, die eine Ab
nahme von 22,6 Milliarden Mark auf 87,4 Milliarden Mark
erfuhren. Bei den Darlehnskaſſen iſt eine Zunahme der
Darlehnsbeſtände um rund 1 Milliarde Mark auf rund 87 Milli
arden Mark eingetreten. Demgemäß hatte die Reichsbank einen
der Zungahme entſprechenden Betrag an Darlehnskaſſenſcheinen
von den Darlehnskaſſen zu übernehmen, ſo daß ſich der Beſtand
der Bank an ſolchen Scheinen unter Berückſichtigung der in den
Verkehr gegebenen Summen auf 22,8 Milliarden Mark erhöhte.

Berliner Börſe. Jmmer wieder hört man aus Börſenkreiſen
Bedenken über die Auswirkung der neuen Deviſenordnung.
Geſtern war ſie noch nicht in Kraft. z der geſtern abend er
ſchienene „Reichsanzeiger“ enthält n nicht die Veröffent-
lichung, ſo der heutige Deviſenmarkt noch nicht unter
dem Zeichen dieſer recht fragwürdigen Verordnung ſteht. Es
verlautete jedoch, daß noch am Freitog eine Sonderausgabe des
Reichsgeſetzblattes herauskommen ſollte, die die Notverordnung
veröffentlicht. Allgemein ſcheint ſich ein Abwandern der Käufer
vom Deviſenhandel nach dem Markt der Valutawerte vor
zubereiten, die offenbar die Deviſen erſetzen werden. Es waren
geſtern namhafte Steigerungen in dieſen Werten zu verzeichnen.
Am Montenmarkt wirkte der günſtige Abſchluß von Phönix ſich
aus. Jm Mittelpunkt des Jntereſſes ſtanden Harpener, wo
Käufe eines deutſchen Montankonzerns ſtattgefunden haben
ſollen. Deutſche Signalbau waren auf günſtigen Geſchäftsgang
der Schweizer Niederlaſſung geſucht. Digmand findet großes
Intereſſe an den internationalen Märkten. Man rechnet mit
einer Dividende von 10 Prozent. Die Lage wird in England
ſehr günſtig beurteilt. Der weitere Verlauf der Börſe blieb feſt,
der Deviſenmarkt war etwas nerrös. Der Dollar notierte bei
Börſenſchluß 2685 nach 2650. Die Nachbörſe blieb ebenfalls

mit 2700 à 2750 à 2685
blieb ſehr
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Dollar notierte 2675--2700. Außerdem wurde nur noch das
engliſche Pfund mit 11900-12 000 gehandelt. NewYork
notierte die Mark zwiſchen 0,08875 und 0,036875, Schlutzkurs
0,088125. Die entſprechenden Paritäten ſind. 2550, 2712 und
2624. Heute eröffnete der Dollar um 10 Uhr mit 2725 bei
ſtillem Geſchäft.

Halleseche Notierungen, Halle a. S., 14. Okt. 1922
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Aktien.
Hahleescher Bankverein
Diskontobank
Vers. Iduna, Feuer
Rall. Pfannersehatt A. G.

jungeRicbectsebe NMontanw. A.- G.
W. Weissent. Braunk.-A.- G
Prehblitzer Braunk.-A.- G.
Amm endorfer Paplerfabrik
Crollwitner Papierfabrik
Conneraer Malatsbrir

Rilenb. hEisenwerk B er 1--200
F. M. F. Zimmermann Co.

2 Vorz.- A.Glauziger Zuekerfabrik
Halleeehe Magehbinenfabrik

RöhrenwerkeHuidebrandeehelatienwerke
road Schmiedebderg

Ochbisdorfer Zuekertabrik
Kyubigeerbutte Nr. 1--6000
Gotitried Lindner
Wegelin Habner
Zeitzer Masohinenfabrik
Auokerrafünerio Halle 1021 G
t alle-Hettst. Rigenb -A. c 500.0

a. B.Braeua Kietlled. Berghas- Ver.

Textilien.
Bremen, 13. Oktober. Baumwolle. 1 Uhr nach

mittags: 14,61 nom., 6 Uhr nachmittags; 14,70,60 nom.
London, 12. Oktober. Wolle. Auf der heutigen Woll
auktion wurden 10693 PBallen angeboten und verkauft. Die
Preiſe hielten ſich vollkommen auf der bisherigen Höhe. Es
herrſchte lebhafte Nachfrage bei regem Wettbewerb in und aus
ländiſcher Käufer. Liverpool, 18. Oktober. Baum-
wolle. Oktober 12,79, Dez. 12,68, Januar 12,52, März 12,41.
Tendenz: Stetig.
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Keiner Bohnenkaffee
ist ein überwundener Standpunkt!

Niemand darf heutzufage übersehen, daß
mit Weber's

Carlsbader Kaffee Fewlira
c ]]c]c]f]Wwee W

sſch ber erheblich verminderten Kosten ein
vorzügliches Hetränk von
besfem Wohlgeschmack und

prächtigem Jon herstel len
c.
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Die Royal Mail Line bewirtet ihre Agenten. Am ver-
gangenen Freitag hatte die Royal-Mail-Line, G. m. b. H., eine
be Anzahl ihrer Agenten von allen Plätzen Europas zu einem

ſſen an Bord des wohlbekannten R. M. S. P. Dampfers
„Orduna“, welcher in den New-York- Dienſt der Geſellſchaft ein

iſt und ſich zurzeit im Hamburger Hafen befindet, ge
den. Nach einem ausgezeichneten Diner verſammelten ſich die

Herren im Rauchſalon, wo einige beſonders talentierte Mit-
glieder der Schiffskapelle durch muſikaliſche Darbietungen zu der
Unterhaltung der Gäſte beitrugen. Abends verſammelten ſich die
Gäſte zum Eſſen im Hotel Atlantic. Am nächſten Morgen fuhren
die Gäſte nach den verſchiedenſten Richtungen wieder heimwärts
und haben ſicher angenehme Erinnerungen mit ſich genommen
und den Eindruck gewonnen, daß die Dampfer der R. M. S. P.
ihren Paſſagieren in allen Klaſſen den denkbar größten Luxus
und alle Bequemlichkeit bieten, deren man ſich auf ainer Reiſe
erfreuen kann.
v

Drud und Verlag von Otto Thiele. BVerantwortlich für Poliu: Ernſt
Meſſerſchmidtz für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſchland

en Wege n r Halle: Hans Heiling;r enſchaft, Unter ort: Er 2Für den Anzeigenteil: Paul r u
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Wir haben in Hafie a. Saale, Leipziger Strasse 64, im Hause des Landbundes Provinz Saohsen, eine Filiale eröffnet unter der Firma

ank für bandwirtsehaft, Abtienpesellsehaft

BERLIN,

A. 2. a W. 2I d 4 4de 73 3 T

S Roöiehshank-Girokonto Haſſe a. Saale.
Die Filiale betaset sich mit der Erledigung aller hankmässigen Geschäfte,

Dessauerstrasse 26, den 7. Oktober 1922.
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Geschäfts-Eröffnung.

Filiale Halle a. SPostscheckkonto Erfurt Nr. 20167.

F. 2 S 2 2 S W s F. 2Emin

Fernsprecher Nr. 4685.
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Vſſſn m

El eſtrom o on
Das Muskinstrument der guten Gesellschaſt.
Elektr. Antrieb, elektr. Selbstausschalter. geräusch-loser Jang. Reiner voller Klang.
Für alle Stromarten bei geringstem Stromverbrauch

Alle verwendbar.
einvertretung: Musjkhaus Manihey, re

c

R Dienstag, 17. Okt., 8 Vnr Loge 3 Degen
Violinabendre Weißgerberu. a. Viol.-Lonz. v. Bruch (g-m) u. Hoxart (D), Baehb,

Chaconnoe, Beethorea, Romanzae.
Karten 20-100 bei Heinrich Hothan.

n Montag. 16. Okt. 8 Uhrim Jhailasa a
3. Sinfonie- Konzert

Leitung: Hans Stieber.
Solisten: W. Davlason, J. Klengel.

Boethoven 2. Sinf., Brahms Poppoelkonxert,Reger, Böekiin-Suite.
Karten bei R Koeh, Alte Promenade

sSonnabend, 21. OKt., 77, Vnr Thaſiaragl

I grosser Liehtbildervortrag
Belausehte Charakter-

Geheimnis s e.I Original Graphologie des Gerichtssachver-I etandigen Langenbrueh. 1. Kriminal. Grapho-
logie, 2. Krankheit un Graphologie, 3. Fa-

m milie und Handsechriftendeutung. 4. Kauf-
màännische Handschriftenkunde. Praktische
Anleitung zur Erlernung der Graphologie.

Karten dei Heinrieh Hothan. Er. Vlriehbstr. 38. u. Adendkasso.

üaalschloß-Brauere
Grosser Festsaal

Sonntag grosses

onrzert.Ab 7 Uhr R allI.
Mittwoceh, den 18. Oktober
3. Blite-Ball- Abend.

z hohenzollernhof3 (Grandhote) Magdeburger Straße 65 7
Morgen Sonntag 5-Uhr- Tee

anschliebend Tanzabendd. 3
990900000009000000000000000000

B9 Neun im Süden!
Todensonntag und Donnerstag

Schultheiß-Diele.
Merseburgor Straße 10,

Morgen 4 UVUnr. MAUUoderne Musik.
Ballhaus Wintergarten,

Magdeburger Straße 66.
Morgen sowie jeden Sonntag ad 4 Uhr

Gr. Kavalierhbhall.
m

Ringe

Besteckoe, Gobiſese, Dühne zahlt

Höchsie Preise für

Ketten

Hauffe, Gr. Brauhausstr. 21.

9209

Silber PlatinBrueh

Vhron Löffel
Christfiehes Gesehätt.

Gebrüder Bethmann 5 Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt e Große Steinſtraße 79/80

Hervorragende Ausſtellung neuzeitl. Zimmer Einrichtungen

nach Künſtlerentwärfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeit, Gedſegen
heit und Formenſchönheft, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe

Beleuchlungeksrper. e tie Möbel.

Der Waſfensehmie

tat. feſt
Sonntag, den. 15. O

vorm. 11, Uhr:
Gerhart Hauptmann Morgen e

Nachmittags 3 Uhr:

Komiſche Oper von
A. Lortzing.

Abds. 7 Ende nach

Polenblut
Operette v. O. Nedbal
Montag, den 16. Ott,

Anfg. 7 Ende n. i
dedermann

Das Spiel v. Sterbet
des reichen Manne
v. Hugo von Hetmanusthu

oNost- Schoß oraue
gesse ich am fiebsfen

z Zbichen ftir eine quate Vure

in großer dilliget.Alfred Otto.Lerchenfeidstr. 3 II.

e 90092

Engelharöt
In grösster Auswahl9 Herrenstoffe

Caramel-Vollbier n e
in Friedensqualität

alkoholarm paſteuriſiert
Der Hausfrau Stärkung
Der Kinder Kräftigung
Des Vaters Erfriſchung

Ueberall zu haben

Friedr. Gust. Ruhland

Leipziger Str. 33 2 Treppen.

Bekanntmachung.
Infolge waren Steigens der Mehl-

preiſe ſeben wir uns leider gezwungen,
den Preis für ein
markenfreies Brot (1800 9) auf

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Fer
u. ſonſtigen Beſore a nur bei den Juſerentenar l s zu wollen.

ſöd Rark zu erhöhen rBäcker-Zwangsinnung 4 Sohalk Sohn,
Halle (Saale) und Umgebung. Möbelfabrik

Vereinigte Brotfabriken W
Halle (Saale). fertigen

Herrenzimmer
Speise zimmer

Damen- und
Wonhnzimmern toten M rpa 7 T SoMeſzimmor Man verlange pwrgobloh

e et inreimöven- GilkaKümmel.
Für Herz. Nerven-, Stofweohsel- undieient Lungenkrankoe. Vortreter: L. Patuer, Halle a. S.Großer Sandbersg 16.j. Kliniseh. Betrieb. Or. Joh. Haodickoe,Gangj, kliniseh. Betrie r k m

Spex.-Vortr.,

Thallu Tneuh
Sonntag, den 15. Oktobee 7 Uhr:

Bunhury
Komödie v. O. Wild

Moderne: kern
Das Jubiläum Pro

Diohrea
Herren-Gorangs-(

v. d. Staatsoper Denren Ararien
L Ranges.

Sonntag 4 Vhr
Nachmittags Ionn

Mittwoch u. Freita;
Ohr Tanzaben

Skutgelegenh

i Hangu-Hete
am Riebeckplatz. neben

Weſt Panora
Gr. Ulrichstr. 4651.
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Auskunft

ma

Nummer 484. Jahrgang 215.

Hallo und Amgebung
Halle, 14. Oktober.

Umbau im Bahnhof
Die teuren Zeiten wann wirds wohl einmal anders

klingen laſſen es nicht zu, daß unſer Halliſcher Bahnhof neu
überarbeitet wird, um aus Schmutz und Grau in neuen Farben
aufzuerſtehen. Dafür iſt man aber zurzeit bemüht, den Raum
der großen Halle und der Fahrkartenſchalter, der durch häßliche
Einbauten ſtark in ſeinem Ausſehen beeinträchtigt worden war,
zu beſſern. Das Fahrkartenhäuschen vierter Klaſſe iſt abge
brochen worden und ſoll nicht wieder erſtehen. Um Erſatz zu
ſchaffen, werden die zwei Fahrkartenſchalter in die bisherige

hineingebaut. Dadurch vermeidet man auch eine
Stockung des Durchgangsverkehrs, der bislang immer bei ſtarkem
Andrang auſgehalten wurde, weil das Anſtehen nach Fahrkarten
den öſtlichen Zugang vollkommen verſtopfte.

Die Auskunft wird außerhalb des Bahnhofs gelegt, und
zwar in das bisherige Blumengeſchäft in der Tunnelung. Das

viele Vorteile, weil dadurch einmal Raum frei wird für die
Fahrkartenſchalter, und zweitens legt man den Verkehr zum
Auskunftsbureau, der manches Mal ſehr ſtarken Umfang an-
nimmt, aus dem Bahnhof herous. Für den Blumenverkauf iſt
eine kleine Halle errichtet worden, die mit ihrem bunten Schmuck
ſicherlich gut zur Belebung des etwas eintönigen Bildes unſeres
Bahnhofsinnern beitragen wird. Vielleicht ſtattet man den
anderen Pfeiler auch mit einem Verkaufshäuschen aus, ſchon
um eine ſchöne Gegenwirkung zu erzielen.

Auch hinter der Sperre, an die leider immer noch das
Publikum ſich herandrängen darf, iſt ein neues ſchmuckes Häus-
chen entſtanden. in dem Erfriſchungen verkauft werden. So
verſucht man wenigſtens durch kleine Aenderungen und Um
hauten das Geſamtbild zu beſſern. Man ſollte aber auch in ver-
kehrstechniſcher Hinſicht nicht die Dinge gehen laſſen und vor
allem den größten Uebelſtand beſeit'gen, der dadurch entſteht,
daß das Gepäck von den weſtlichen Bahnſteigen durch die Vor
halle zur Gepäckausgabeſtelle gefahren wird. Für die Ge
xäckbeförderer wie für das Publikum ein gleich unangenehmer
Zuſtand, der ſich vielleicht dadurch beheben ließe, daß man eine
unterirdiſche Zufahrtsſtraße baut oder auf einer Bühne das Ge-
päck überführt. Die Zerſchneidung des immer größer werden-
den Verkehrs auf eine ſolche Art iſt eine Behinderung ohne-
gleichen.

e

Eine Sonntagsüberraſchung
Milch 40 Mark Brot S 44 Mark.

Vom Montag, den 16. Oktober ab iſt der Stallpreis
der Friſchmilch für die Erzeuger auf 32 M. (bisher 29 M.) feſt-
geſetzt worden. Hieraus ergibt ſich ein Klein
handelspreis von 40 Mark pro Liter in Halle,
der bis zum 31. Oktober 1922 gelten ſoll.

Der Preis für das Vierpfund-Markenbrot wird ab 16. Ok-
tober von 34 M. auf 44 M. erhöht.

Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich, haben die Bäcker den
Preis für 1800 Gramm markenfreies Brot auf 160 M. erhöht.

Auch die Kartoffelpreiſe ziehen an. Auf dem heutigen
Wochenmarkt wurden nur, ſo meldet die Preisprüfunggsſtelle,
einige Zentner zum Preiſe von 600 M. für den Zentner ange-
boten.

Die Haſen ſteigen ebenfalls im Preiſe. Am Dienstag
koſtete ein Pfund 150 M., am Donnerstag 160—-170 M., während
ſie heute bis 220 M. für ein Pfund bringen ſollten.

Vor einem bekannten Lebensmittelgeſchäft auf dem Stein
wege kam es geſtern abend zu einem Menſchenauflauf,
weil Vorübergehende bemerkt haben wollten, daß durch einen Ge
ſchäftsangeſtellten während des Verkaufs plötzlich der Verkaufs-
preis für Margarine geändert wurde, wodurch dieſer ſich noch
teurer ſtellte. Der Menſchenmaſſe bemächtigte ſich eine große
Erregung, auch ſchon aus dem Grunde, weil geſtern allgemein
die Preiſe für Lebensmittel eine neue Erhöhung erfuhren. Durch
Sipobeamte wurde der Menſchenauflauf auseinandergebracht, bei
dem Ausſchreitungen nicht vorkamen.

Aenderung der Gebühren im Paket uſw. Verkehr nafe
dem Ausland. Der deutſche Gegenwert des Goldfranken bei der
Gebührenerhebung im Auslands-Paket- und Telegramm- und
Zeitungsverkehr iſt mit Wirkung vom 12. Oktober an auf 600
Nark feſtgeſetzt worden. Dieſes Umrechnungsvéerhältnis iſt auch
für die Wertangabe auf Paketen und Briefen ſowie auf Käſtchen
mit Wertangabe nach dem Ausland maßgebend. Für Fern
geſpräche nach dem Ausland werden ebenfalls entſprechend er
höhte Gebühren erhoben werden. Nähere Auskünfte erteilen
die Poſtanſtalten.

Quäkerſpeiſung für Kleinkinder. Auch in dieſem Jahre
iſt die Winterſpeiſung für Kleinkinder durch weitere Nahrungs-
mittel-Lieferungen ſichergeſtellt. Die ärztliche Unterſuchung zur
Feſtſtellung des Ernährungszuſtandes der Kinder im Alter von
1-6 Jahren, ſoweit ſie nicht in Kindergärten bezw. Anſtalten
untergebracht ſind, findet am Mittwoch, den 18. Oktober, vor-

-JS ZSZ-Z; T T T J --gkr——Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden im Durchſchnitt be

zahlt für:
14. 10.12. 10,

Weintrauben, Pfd. 20,Pflaumen 1 Pfd. 8,50 8,50
Meerrettich, Stge. 2 29
Kürbis 1 Pfd. 3Walnüſſe 1 Pfd.

Spinat 1 Pfd. S Steinpilze 1 Pfd. 69— 55,Kohlrabi 1 Stück 1,50 1,50 Rötlinge 1 Pfd.„501 1

wiebeln 1 Pfd. 12, 10,50
ote Rüben 1 Pfd. 5,50 5,50

Sellerie, Kopf 7,50 7,50
Grünlinge 1 Pfd. 35, 30,Semmelpilzei Pfd.

Butter Pld. 230, 215,Fr. Salat Stück. 125 120 Mats 1 Vfd.
Mohrrüben 1 Pfd. 4,50 450 Käſe 1 Stück 15 14,Senfgurken, Möl. 225, 200, Hühner 1 Pfd. 159 159
Einlegegurken 100, 90. J Enten, Pfd. 150, 150,
Tomaten 1 Pfd. 16 16,-- Sänſe, 1 Pfd. 169,- 160Birnen 1 Pfd. 7,501 750 Tauben, Stück 30, 45,
Aepfel 1 Pfd. 850 Hafen, 1 Pfd. 180, 160,8,50

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren
ſowie Fiſche feilgeboten.

J =—„x——2

Beilage zur Halleſchen Zeitung

hinter Vorhang

Sonnabend, Oktober t922

und Leinewand
Ein Rundgang durch unſer Stadttheater Die Bretter, die die Welt
bedeuten Jm Rampenlicht Am Jnſpizientenpult Ein dunkles
Kapitel ans der Aera Sachſe Der Mann der großen Linie

Als ich noch im Flügelkleide, bezw. mit den erſten langen
Hoſen wöchentlich mindeſtens einmal ins Theater gehen „mußte“,
war uns die Bühne und überhaupt alles, was mit dem „The-
ater“ zuſammenhing, der Jnbegriff aller Seligkeit. Jnzwiſchen
habe ich manchen Theaterbetrieb von innen und außen kennen
gelernt, und dank dem liebenswürdigen Entgegenkommen unſeres
Jntendanten kann ich heute auch von unſerem Halliſchen
Stadttheater erzählen. Es iſt nicht leicht, bei der Vor
ſtellung, daß allabendlich über 1000 Perſonen vor dem großen Vor-
hang ſitzen, die ſich der angenehmen Täuſchung des Bühnenſpiels
hingeben, von den Dingen zu erzählen, die ſich hinter den Kü-
liſſen abſpielen. Man kommt in Gefahr, mit allzu rauher
Hand Jlluſionen zu zerſtören, denen man ſo gern und
willenlos folgt. Und doch muß das ſein, denn im Theater gibt
es eben nicht nur Genuß, Zuſchauen und Sptielen, im Theater
wird vielmehr eine ungeheure Arbeit geleiſtet, von deren Be
deutung der ahnungsloſe Zuſchauer ſich meiſt keinen Begriff
macht. Gewiß, die Aufführung ſelbſt ſoll keinerlei Gedanken
an Arbeit aufkommen laſſen was da vorn vor ſich geht, iſt Hand
lung, die mich ergreift, beluſtigt oder durcheinanderrüttelt, der
ich mich reſtlos hinzugeben bemüht bin. Aber vor der Vor
ſtellung, oder nachher, ſoll ich auch einen Augenblick lang daran
denken, wie dieſes Erlebnis, das von der Rampe auf mich ein
drang, zuſtande kam, wie der Buchſtabe im Rollenbuch Leben
bekam, Bewegung wurde, ſich in den Rahmen des Werkes ein
fügte, im Lichte der bunten Lampen aufſprühte und Brücke und
Weg wurde, aus eigener Kraft hinüberſpringend in die Sitzreihen
des Parketts, hier weiterglühend, ſchaffend, reinigend.

Der Ausgangspunkt des geſchauten Spieles, die Oertlichkeit
der Handlung, iſt ſo nüchtern als irgend etwas. Bretter. Nichts
weiter. Hierauf baut ſich die Szene auf. Von oben herab
ſenkt ſich der weiße, leinene Rundhorizont, der die endlos weite
Tiefe der Landſchaft vortäuſcht, ſeitlich werden die verſchiedenen
feſten Requiſiten, Proſpekte, Abdeckungskuliſſen, Seitenteile,
Vorſatzſtücke und was ſonſt noch nötig iſt, herbeigebracht und auf
gebaut. Noch immer erſtrahlt das Ganze in dem grellweißen
Licht elektriſcher Glühlampen, ſieht kalt und nüchtern aus, wirft
harte Schatten, läßt keinerlei Gedanken an ein harmoniſches,
ſtimmungsvolles Landſchaftsbild aufkommen. An den zahlreichen
Hebeln und Druckknöpfen an der Stirn- und Seitenwand des
Raumes liegen wartende Hände, die durch eine Bewegung Grd
geiſter aus der Unterwelt heraufzaubern oder eine froh zechende
Tafelrunde im Abgrund verſchwinden laſſen können. Den
Raum dazu bietet die Unterbühne, die Kraft liefert der
elektriſche Strom und das Waſſer. Die verſenkbaren Flächen
ruhen auf mächtigen ſtählernen Rohren, in die ſich entſprechende
Zylinder hineinſchieben. Unter einem Waſſerdruck von mehreren
Atmosphären das Kgl. Schauſpielhaus in Dresden, eine
unſerer modernſten Bühnen, arbeitet mit einem Druck bis zu
35 Atm. wird dann der betreffende Bühnenſtreifen in die Höhe
gehoben oder verſenkt. Die Regen, Wind- und Donner-
maſchinen ſind Requiſiten, die ſich einer ganz beſonderen Be
liebtheit in Laienkreiſen erfreuen. Die zuckenden Blitze werden
als Naturaufnahmen mittels einer Projektionslampe momentan
auf den Hintergrund geworfen, die gleichzeitige Aufhellung der
Landſchaft a durch Blitzbogenlampen, bei denen ein raſch
gebildeter Lichtbogen ebenſoſchnell wieder abgeriſſen wird. Den
Donner erzeugen motoriſch betriebene Paukenſchlägel, die auf
mehr oder minder angenäherte und entſprechend geſpannte Felle
auftreffen. Der Wind ſchließlich, vom Zephyrhauch bis zum
Orkan, wird durch einen Motor vorgetäuſcht, in deſſen Welle
elaſtiſche Rohr- oder Stahlſtäbe eingeſetzt ſind, die je nach der
Umdrehungsgeſchwindigkeit die Luft durchſchneiden.

Trotz all dieſer vielgeſtaltigen Hilfsmittel wäre das Bühnen
bild kalt und tot, wenn nicht eines dazukäme: das Licht. Das
Licht iſt die Seele der ganzen Aufführung. Schlechte, unge
nügende oder ungeſchickte Beleuchtung kann die beſte Jnſzenie-
rung über den Haufen werfen wie umgekehrt eine gute Beleuch-
tung die mangelhafteſte Jnſzenierung nicht nur zu retten, ſondern
ſogar zu verklären vermag. Das Licht kann Ton und Wort
unterſtreichen, kann ſuggeſtiv in den Bann der Handlung ziehen,
es kann ſogar naturaliſtiſch-realiſtiſche Dinge überflüſſig machen
und allein impreſſioniſtiſch verwandt werden. Die vielſeitige
Verwendungsmöglichkeit des Lichtes iſt ein offenes Geheimnis;
wo aber ſieht man auf den Bühnen davon reſtlos Gebrauch ge
macht? Es ſind bisher nur wenige, an denen ein „erleuchteter“
Kopf alle Regiſter ſeiner Schaltlampen zieht. Auf unſerer
Halliſchen Bühne haben wir, wenn auch in großen Aus-
maßen, noch das alte Syſtem der Rampenbeleuchtung.
Seine Nachteile, die ſcharfen Schatten beſonders an der
Himmelsfläche, die leicht durch beſondere Aufhellung des Ho-
rizonts vermieden werden könnten, fallen des öfteren ſtörend
auf. Bei Vorhandenſein eines feſten Kuppelhorizonts wendet
man das von dem Spanier Mariano Fortunh erfunden in-
direkte Beleuchtungsverfahren an. Hierbei werden falſche
Schatten vermieden und eine gleichmäßige Erleuchtung aller

Flächen erreicht, indem das Licht weißer Bogenlampen von far
bigen Flächen reflektiert wird. Die Krönung moderner Be-
leuchtungskunſt jedoch bildet die Erfindung Linnebachs, das
Fortuny-Linnebach-Syſtem, bei dem ſowohl
direktes als auch indirektes Licht zur Verwendung kommt. Die
Färbung geſchieht auf beiden Seiten des Lichtauslaſſes durch
farbige Glasſcheiben. Zu dem Bereich des Beleuchtungschefs ge
hört naturgemäß auch der Wolkenapparat. Es iſt das ein im
Sſchnürboden hängender Projektionsapparat, vor deſſen Licht
auslaß natürliche Wolkenaufnahmen bewegt werden, je nach Be-
darf ſchnell oder langſam, bei komplizierten Einrichtungen auch
wechſelnd von rechts nach links und von unten nach oben oder
umgekehrt. Dabei wird dann naturgemäß mit Spiegeln ge-
arbeitet. Der Mann am Bühnenregulator folgt der
Aufführung mit' dem Textbuch in der Hand. Alle Abſtufungen
des Lichts hat er am Rande eingetragen und ſpringt unzählige
Male von Schalter zu Schalter und von Hebel zu' Hebel, er
ſchaltet die Rampen einzeln oder ſerienweiſe, kuppelt oder löſt
Widerſtände und vermag mittels langſam arbeitender Ueber-
ſetzungen die langſamſten und feinſten Lichtübergänge zu
ſchaffen.

Am „Jnſpizienpult wird während der Aufführung gleich-
falls eine Arbeit geleiſtet, die im Zuſchauerraum nicht bemerkt
wird. Ein großes Schaltbrett mit zahlloſen Klingelknöpfen ſtellt
die Verbindung mit den einzelnen Aufenthaltsräumen der
Darſteller her. Von hier aus werden Soliſten wie der Chor
rechtzeitig herbeigerufen, um bei dem Auftritt auf der Szene
zur Stelle zu ſein.

Verlaſſen wir nun die Bühne und begeben uns hinein in die
ſeitlichen und hinteren Räume des Theaterbaues. Da gelangen
wir zunächſt zu den Aufenthaltsräumen der Darſteller
und zu ihren Garderoben. Ueber dieſes Kapitel müßte man
eine beſondere Abhandlung ſchreiben, denn wenn man bedenkt,
daß die Künſtler einen großen Teil des Tages und während der
Vorſtellung hier verbleiben, dann leuchtet wohl die Wichtigkeit
dieſer Räume bezüglich. ihrer Anlage, Größe und Ausſtattung
ein. Unſer Theater hat, ſeiner Entſtehungszeit entſprechend,
noch ſehr wenig Wert auf dieſe wichtigen Punkte gelegt. Die
neuen Bauten ſind darin großzügiger und verſtändiger angelegt:
Aus dem Warteraum 3. und 4. Klaſſe wird hier ein Konverſa-
tionszimmer mit behaglichen Seſſeln und Schränken und Tiſchen.
Meiningen wie auch beſonders Stuttgart haben darin
vorzügliches geleiſtet.

Ein Blick in die Garderobenräume zeigt Schrank bei Schrank,
in denen die zahlloſen zu einem Theaterbetrieb gehörigen Ge-
wänder aufbewahrt ſind. Eine muſterhafte Ordnung iſt hier
oberſtes Geſetz. Der Spielplan des geſamten Jahres gibt Auf-
ſchluß über die in erſter Linie gebrauchten Sachen, die je nach
ihrer Modeperiode zuſammengeſtellt ſind.

Nun folgt ein dunkles, ſehr dunkles Kapitel aus dem
Bereiche unſeres Theaterbetriebes: der Möbelfundus und die
ſonſtigen Ausſtattungsſtücke. Jch bin gewiß der Letzte, der ſich
über Geſchehenes aufregt. Aber dieſe Zuſtände, wie ſie hier
herrſchen, ſind bodenlos. Und die Schuld daran liegt an dem
verfloſſenen Leopold Sachſe unſeligen Angedenkens. Mehr
als einmal iſt hier in dieſen Spalten gegen die unſinnige
und in keiner Weiſe den Verhältniſſen Rechnung tragende Art
und Weiſe der Neuanſchaffungen Sachſes Einſpruch erhoben
worden. Statt der notwendigſten Dinge wurden Spezialaus-
ſtattungen angeſchafft, bei denen Auftrag und natürlich auch
Entſchädigung Sachſes Parteifreund Thierſch zukam. Jntereſſante
Zuſammenhänge, denen nachzugehen ſicher eine lohnende Auf-
gabe wäre und vielleicht Fäden aufdeckte, die noch heute unker
der Oberfläche weiterbeſtehen. Unſer neuer Jntendant hat in
folgedeſſen keine leichte Arbeit. Es fehlt in der Ausſtattung
oft am Nötigſten. Daß er vom beſten Willen beſeelt iſt
und auch das künſtleriſche Vermögen dazu mitbringt, bat zu
mindeſten ſeine ungemein ſtilvolle „Jedermann“-Jnſze-
nierung gezeigt. Freilich, nicht jede Aufgabe iſt ſo dankbar wie
dieſe, und es iſt in der Tat nötig, bei der Beurteilung unſerer
Bühnenbilder im Anfang noch ein oder gar zwei Augen zuzu-
drücken. Jm nächſten Jahre ſoll vorausſichtlich wenigſtens den
dringendſten Bedürfniſſen abgeholfen werden. Die Verhältniſſe
zwingen zur Einfachheit, gebt uns die für heute einzig mögliche
Art der Ausſtattung, die Stilbühne, deren wirtſchaftliche
wie künſtleriſche Vorzüge längſt anerkannt ſind. Zu der Durch
führung und Belebung jedoch fehlt in Halle noch ein Mann, der
„ſehen“ kann. Regiſſeur iſt nicht nur, wer ein Zimmer oder
eine Landſchaft aufbauen kann. Er muß viel mehr die Einheit
von Spiel und Umgebung erfaſſen und geſtalten, muß beides auf
eine große Linie bringen können. Wir haben hier ſchon manchen
guten Regiſſeur gehabt ich erinnere nur an Theo Modes, der
Sachſes Ruhm zu verdunkeln drohte und der deshalb auch willig
nach St. Gallen gehen durfte warum ſoll ſich nicht wieder
jemand finden laſſen, der ein klares Auge und eine ſichere Hand
hat? Gebt uns den Mann der großen Linie!

mittags von 12--2 Uhr und Sonnabend, den 21. Oktober, vor
mittags von 12--2 Uhr im Stadtgeſundheitsamt, Schmeerſtraße
1 II, ſtatt.Das 34. Jahresfeſt der Ev. Stadtmiſſion ſoll am Sonnag,
den 22. Oktober, ſtattfinden. Feſtgottesdienſt um 10 Uhr im Dom,
Feſtprediger Herr Paſtor Hoffmann aus Edderitz. Bei der Feſt
verſammlung im Dom, abends 724 Uhr, werden drei Geſangschöre
mitwirken, Anſprachen gehalten und Berichte über die Arbeit
gegeben werden.

Jm Paulusgemeindehaus veranſtaltet der Mädchen
kranz am Sonntag, den 15. Oktober, abends pünktlich 8 Uhr
einen Unterhaltungsabend zum Beſten der deutſchen evan-
n Bahnhofsmiſſion mit einer Aufführung, Schatten-
bildern u. a.

Vereins- Nachrichten
Dr. med. Schüßlers Biochemie. Die hieſigen Freun

dinnen und Freunde des biochemiſchen Weges der Geſundheit-
hebung und der Krankheitenheilung werden hierdurch zu wich-
tigen Erörterungen und grundlegenden Beſchlußfaſſungen ein

geladen auf Wodenstag, den 18. des Monats Gilbhart,
abends 8 Uhr. nach dem „Hauſe der Landwirte“, Francke-
ſtraße 8.

Das 4Hetter arm Sonnfag:
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung“

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Das Barometer-Maximum, deſſen Kern heute über

dem öſtlichen Zentraleuropa liegt, hat an Höhe noch zu-
genommen. Es beherrſcht weiter unſere Wetterlage.
Jn Mitteldeutſchland dauert daher das ziemlich heitere,
früh ſtellenweiſe neblige, trockene Wetter fort. Die Tem
veratur, die tagsüber bis auf 14 Grad ſtieg, iſt nachts
ſtellenweiſe unter dem Gefrierpunkt geſunken. Das
Tief im Norden dürfte den Hochdruckkern langſam füd-
oſtwärts verſchieben.

Vorausſichtliche Witterung am 15. Oktober
Noch keine Witterungsänderung.
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2 Boruſſia veren 2 verloren. Zwet weitere Verluſtpunkte ſind in dieſer Serie V. f. L. Halle 96: Hallentraining für Jugend und KnabenJernen tel u S ort kaum mehr einzuholen. Ein unentſchiedenes Ergebnis würde für beide Ver- Dienstags 6—-8 Uhr Turnhalle Städt. Oberrealſchule, Dotnerstags 6—8 Uhr
eine ebenfalls nicht erfreulich ſein, da Dritte davon Vorteil hätten. Ueber Turnhalle Martinſchule (Charlottenſtraße). er Junioren und
den Ausgang des Kampfes läßt ſich eine Vorherſage nicht geben. Wacker Herren Donnerstags von 8--10 Uhr Turnhalle Martinſchule,
hat auf ſeinem Pla inen kleinen Vorteil. Ob es ſich bewahrheitet, daßDie Liga-Verbandsſpiele des Sonntags wie eng teien b. da dieſer nach Plannyeia überſiedern

4 will, entzieht ſich unſerer Kenntnis.Wacker gegen Boruſſia, Sportvereinigung Naumburg gegen Von den ubrlgen 4 Spielen verdient noch der Entſcheidungskampf Unſere Voransſagen
2 zwiſchen Sportvereinigung 05- Naumburg und V. f. L.-Merſeburg hervor- Leipzig. 1. R.: Staffelſtab Berliner; 2., R. orelle KasbeS. ſ. Merſebnrs gehoben zu werden. Beide Mannſchaften ſind noch ungeſchlagen und haben 3. R. ba Orklus; h Stall Sklarek ſiehe 5. Ot.: mat

Nach dem großen Ereiniſſe des letzten Sonntages tritt morgen der All durch einen Sieg die Anwartſchaft auf die Führung in der Tabelle. Da der Faugraf 2; 6. R.: Flamingo Vihnau; 7. R.: Wind Fabiola.tag wieder in ne Rechte ein; die Verbandsſpiele nehmen ihren Fortgaug. Kampf in Naumburg ſtattfindet, ſo geben wir dem Plabtbeſitzer die beſſeren Köln a, Rh. 1. R. Honeſta Bajuware; 2. R. Schlingel Barze
Jn einigen Sonntagen wird ſich dann die Lage im Kreiſe ſoweit geklärt Chancen. Jm Können ſollten ſich beide Mannſchaften ebenbürtig ſein, ſo 3. R. Renala Toni 4. R. Augias Revolutionär; 5 z Caliari ze;
e e i e e e van n tet ne n h n e e e en See u n ehe e t. Windäbtäite 5. m. Adentin aaba lege M Sehierlos Vingenf i e Din eute liegen, kann man nu t e em Spiele a r e nicht 6. R.:ſo iel Meiner ſaß erieblgt anſehen Das ſind Sport urück. In ven anderen Spieler. ſind ſolgende Gegner gepaart: Haüe 96 München Riem. 4. R. Emilio Saul; 2. R.: A Julia

vereinigung Weißenfels, Favorit und Sportfreunde. Mie 6 und 7 Verluſt- Favorit, Sportverein 98--PreußenKomet und Sportfreunde--Sportver- Cairo; 3. R. BVoros 7 Langouſte; 4. R.: Henu Hexenmeiſter; 5. R.
punkten gleich zu Beginn der Verbandsſpiele bleibt kaum eine Hoffnung auf einigung Weißenfels. In den beiden erſten Spielen, die auf dem Favorit Jngeborg 2 Markgraf; 6. R.: Roſario Roſenhecke.
eine günſtigere Wendung übrig. Zu dieſen 3 dürfte ſich noch PreußenKomet und dem 98er Sportplatze ſtattfanden. ſollten die beiden ortsälteſten Vereine Mariendorf. 1. R. Waſſander Prinzeß Magowan; 2. R.: Tip
gefellen, die zwar beſſer abgeſchnitlen haben, aber doch kaum nach vorn kom die Oberhand behalten. Bleibt der Sturm von Halle-96 aber in der alten Kuſer Hartenfels; 3. R.: Cedrus Fahrt Jauß; 4. R Edeltochter
men werden. Die übrigen 6 Vereine liegen alle noch gut im Rennen, ſind Aufſtellung dann gibt es ein ſehr knappes Reſultat. Unſer Kreismeiſter da Brocade Prachtmädel; 5. R. Monarchiſt Mimoſa; 6. R. Stella Harffallerdings auch nicht mehr ungeſchwächt. Eine Mittelgruppe fehlt zurzeit Srirenne ſein Spiel durch ſtärkere Torzahlen ausdrücken können. Ob die Pechfackel; 7. R.: Heideroſe B BVarde.
und wird ſich erſt aus den Kämpfen der Großen herausſchälen. u ar r Ria der Seht r T war ſehr ungewiß,
Entſcheidungen reiſen nun allmählich heran. Morgen ſteht ein ſolche roß e weiteres einen eg zutrauen.len ken Programm. Wacker und Boruſſia kreuzen Shuler auf dem Der Beginn der Spiele iſt einheitlich auf 144 Uhr feſigeſetzt. eine n. rin

e ren m hen ſeige w. r 9. H. C. 20 ſpielt nicht S MarathenLeiygi 9 e Prergen wir wir u. a. pie Namen von Gimpel, Wickinger,

c tut. S. en arathonLe ſonde e eres. aulus, Lall, DaSpitzenſtellung vorläufig begraben muß. Wacker hat bereits 3 Punkte und HockeyClub Saale (Damen). s pzig, ſondern gegen und in Wiaudert, miana, Oſtflucht, Lobredner, Fotalyca, Mercedes

W t i Te. I. Be M T 2c Für die mir anläßlich meines 60 jährigen Ge- 2 and. Deanmensehue inter e1 ung,
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sohäftesjublläums gesandten zahlreichen Glückwünsche en cund erwiesenen Aufmerksamkelten sage ich hierdurch I Buchführung u tbeoretiſche Ausbildung für

I Jnſpektoren, Verwalter, Rechnungsführer, atewem n Dank. Amtsſetretäre, Privaiſekretäre uſw. Günſtige ualle a. S., den 14. Oktober 1922. v Bedingungen. Kurſe auch für Damen. Aus d andersAlb. Fritsehoe, v uL edernandiung und Sonne S Landwirtschaffl. Lehranstalt, ne e r e n r terte Agent. a Fat
r Hano a i el gewebtem Fuiter, beste Mabatbeit 10 800, 12 500, Einneitsuister n eenheit une M X ne auberer Verarbeitung vorzügl. aussehend, 3600, 4300, 5000, geb. ne ſind n

ee

en

c

Sebr,

hen Militär Arbeitsmäntel 1350, 1750, 2000, gebr. Blusen, Litevken ÄUilen des11 Je r Geldöverkhehr 730., 850, 1000, feldgr. Arbeitsanzüge, bestehend aus etwas gebr. ehend iTheater- u. u dverk h 4 und umgearbeiteten Mil.-Blusen, Litevken sowie Reitstiefel od. a A
Bühnenver- 5 ffiz. Reit Breecheshosen, Preis per Joppe, Bluse, bisweiſen Literke ren undNach Gottes unerforschlichem Ratschlub nahm er heute Millionen, 1750, 2000, 2300,--, Hose 1250, 1400, 1600, (je nach Beschaffen- Rnder Wort

vormittag 10 Uhr meinen heibgeliebten HMann, unsern herzenss einigung auch geteilt, ey Betriebs heit, lieferbar nur für kräftige Burschen, Gr. 40-46), Mil.-Arbeits-Stiefet Vaſung un
guten Vater, Sehwiegervater, Bruder und Sehwager, den Aſncht zum Mitwirk. rav e ake hosen, e rein wer v vorzügliche la warme Arbeits- harfſin

suleiyen d Strapazierhosen 7 t esGutsbesitzer Serren l. Damen. Bothe. Krauſenſtr. 10. Arbeite Straparier-Reiſsuetel- od. lange Hosen kosten aus: Ia Genua-Cord. e e
ff. unter Z. 7951 an W Samtmanchester, bekanntlich Beste vom Allerbesten, Reitstiefel- od. lange ſge in müle Geſchäftsſt. d. Zig 4 z nes Hosen 3350, 3600, aus bestem starken Samtmanchester, Renstiete dentlichGustav a6hran Verſchiedene 4 od. e n 7 3000, m n en 5 z

u S 2800, lange Hosen 30090,--, aus bestem feldgr. Kommibtuchsto 50,-,im 565. Lebensjahre zu sieh in sein himmlisches Reieh. Ftellen Oeſuche Kohl. 3000, 3300, Reitstiefelhosen mit Reitbesatz 3600, 4000, Kommißb.
Im oeten Sohmers 4 J 4 rereid Landmess u. Ingenieur tuchhosen, schwarz, vorzügl. Verarbeitung 2600,-, 2850. 3000, Arbeits- ußtſein,

hosen, sogen. engl. Leder-Strapazierhosen, lieterbar in braun, schwarz- tigkeiti Halle a. S.Olga Bachran geb. Friedel. M Oehk.-Jnſpektor, reden ins Jach Samt od. kariert 1550, 1750, 2000, Arbeitshosen, sogen. schwarze I Verwalt

S

ce

n Else Stegner geb. Bachran, geb. Landw., ehem. Ba- e Eisenbahnerhosen 1850, 2000, blaue Monteur-Drill- od Leinen-Anzüge, RenauigkAlfred r ßersleber Prov. Sag., un das Beste vom Allerbesten 2350, 2550, 2750, blaue Monteur mens
i Anh. 20 Jahre üg Siedlung, Pacht u. ſonſt. Arbeitshosen, vorzüglich verarbeitet, fast neu 400,--, 460, rſichtlich zn Dorothea Bachran in jetziger Stellg. S J. Zwecke. Sachverſtänd. be Kaufm S Feidzug, alter 12erduſar) Beratung ſ. all. Grund S Ja d-Sport- Anzüge len Kaufmt Dr. Karl Stegner. hurcht beſond. Verhältn. ſtücksangelegenheiten. 9 änniſcheh wegen anderw. Stellg. Wi t h ft r icht zu vern Dornstedt u. Naumburg, den 13. Oktober 1922. l BVerh., o. Familie. Beſte r 80 a S oppen, her vor und

Beerdigung Montag, den 16. Oktober, nachmittags 2 Uhr. ger W ſert l Genua- Kord-Samtmanchester-Sportanzüge, Beste von i oreiten,
77 e unter Z. 7952 an die Ge D L Allerbesten 13000. einfache Manchesteranzüge 10000.- opferwe e e i (cſchäftsſtelle d. Zeikung. mm Anzüge aus amerikan. Kordstoff, kaffeebraun, 7500.-, er g e

l J g ziemliche e für Brot und Kuchen, Sportsanzüge aus la Offizier-Trikotloden 8500. Jagd l zieme Tüchtiger gängige Größe vorrätig Sport- und Wirtschaftsjoppen aus la Genua-Kord-Samt Wer aus
Schirrmeiſter, Bekanntes Fachgeſchäft. manchester 6300. 7000. aus starkem Samtmanchester pfeiſtert, wird

tteg 5000. 5600. aus bestem melierten Trikotloden 8500.-Heute nachmittag 2 Uhr versehled im 73. Lebensjahre nach evtl. Vogt. unverh, ged. Otto Franz, aus Ia warmgefütterten Wollstoffen 5000 --,5600. 6000.-,

S aungerem, mit Geduld getragenem Leiden meine liebe Frau, V Kav, ſucht ab 1. 1. 1923 Je unsere gute, treusorgende Mutter, Schwieger- und Grobmutter, I Stellung. Selbiger kann Märkerſtr. am Markt. r et tat Pofeneware) 46092
in 5000. warme Winter-Wirtschaftsjoppen mit oder ohnSchwester, Schwägerin und Tante, Frau Rentner auch unt. Leitung d. Chefs F t h m 7 de e Magde18 Mufftaschen 3600. 4300. 47 9 5000. einfacheeder ſweisſachen 3 S r sogenannte warme Arbeitsjoppen 2800.- hsbank-Gi

Anna Brauer See e rege H Wehen gcrente Teeu.Seiwätsſiele d. Sig. e ehe e Reſt Und Sehaſtstleſel, Sport und Strabenschune Ausfün
verw. geWw. Mäller, geb. Sancder. m ü Fr. jed. Freitag v. Ihr Gutsbesitzer- und Inspektor-Reitstiefel 10000,--, Reitstiefel aus la Rind e

ärij Dr. med. Alberts. Kernleder gefertigt 7.00, 8000, Kav.-Reitstiefel (kein Militär) 7500,Naundorf b. R., Kleinkugel, den 13. Oktober 1922. tring Denemudehen, Sperialarzt für Asthmaleiden. n hoe t h v L
I n der Hinterbliebenen i Sinderfräulein ützen vollkommen Kav. Stiefel ersetzen 0, 4 Schaftstiefel mifm Dem S n Bruch kranke prima prima Kernleder-Doppelsohble 5300,--, 6000, Schaftstiefel, sogen

Albert Brauer. Inſerat im können ohne Operation Mil.-Schaftstiefel 4700, 5000. Strapazier-Schnürschuhe, eigen. Fabrikat
u I Tageblatt, Koburg. undBerufsſtörung geheilt gefertigt aus bestem Kern-Rindleder, la Handarbeit 2800. 3000,

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr statt. R Tal. 30000 eror. Zeile 8.00 werden. Sprechſtunden 3500, Herren-Sport-Schnürschuhe, gelb oder braun, Ia halbhohe Straben
n e c ergen Saneſs- W. Farle ter ner schuhe 3600, 4000. Herren-Sport-Schnürschuhe (Derbyform) schwanet ſchuibildg. ſucht Stellg. Mittwoch 16 et oder dunkelbraun 5600, 6000, Zweischnallenstiefel, sogen. Holzschuhbe

als Guisſetretärin u Hilfe ubr. 2 la a v n re in er er eS i. Haush. Ang. u. 2.7949 an Dr. med. Haugm je nac röße. iese ZweischnallenschuheStellen -Angebote e. Se de Geſchäftsſtelle d. Ztg. Spezialarzt am schützen vor jeder Erkältung, da dauernd warmen Fuß und daher un
(bisher Dr. Knopf). entbehrlich. Zweischnallen-Gummistiefel, ebenfalls für Kälte, Nässe un-

n BI entbehrlich, etwas gebr. 1750,--, 2000, neue 3600,--, 4000, je nache e Gröbe, gebr. Mil-Schnürschuhe, gut durchrepariert 1000,--, 1Die Impoſenz des Mannes 1500, 1750, JWollwaren, Wäsche, 8trümpieund ihre Heilung
Für Aerzto dargestellt. Gestreifte Herren Sport Jagdwesten 2300, 2550, 3000, Warm

Das Werk eines Facharztes von internationalem Rut. Herren-Einheits-Unterzieh-Strickjacken 1000, 1250, 1350, 1500
tüchtig er Das Buch wird an Reichsdeutsche Trikot-Barchenthemden 1250, Unterhosen 1000, prima wollen

kostenlos verliehen. m Einheits-Unterziehwäsche, Hemd und Hose, Garnitur 2300,--, 2600
Wolfgang Verlag Trikot-Unterziehwäsche Hemd und Hose 2500,-, 3000, Herren-Unterzieb-

wisassensch.-medte, sehritten, I n e r W zſeert.W. 61, Blüch latz 2. S Zlehwäsche, Hemd un 0ose „Herrensocken II0, 7Dorin täte u e enen- Wonsträmpte 360, 400, 430, 500, gestrickte Herren
Wenn Fingerhandschuhe 85, 110, 130, 150, Fausthandschuhe 85110,--, 130, 150, prima halbwollene Bettschlafdecken 1000,-, 1200,-

gesueht, der mit dem Versand-, Lohn-, Buchhaltungs-, 1350, 1500,Solbstkosten- und Magazinwesen vollauf vertraut und Mövel-Fabrix landwirtschaftliche Bedarfsarükel
befähigt ist, die Verwaltung selbständig auszuüben unch n r re n n äj v egendecken, Säcke für Mehl, Getreide und Kartoffeln, Strohsäcke, Arbeitere v grösseren Personal vorzustehen. Es wird nur Jereinigter Diohler meister Schlafdecken, Woylachs stets billigst. Versand erfolgt unter Postnacht

auf eine erste Kraft reflektiert, die längere Jahre zu des Selbstkostenpreises, über 10000, portofrei. Preisliste franko
auf grösseren Werken in gleichartiger Stellung tätig Halle a. Saale Kohermann Versandhaus für den gesamten Landwirtsbedarf, Berlin

t Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. Lichtenberg. Sa. 14, Möllendorf- Straße 94 (unweit Stadtgewesen ist. v Stehen “ino Stelnetr. 6 I hahnnot Frankfurter Alles uns Se 14,
Angebote mit Angabe der Gehaltsansprüche, des Herren- Sp eise- u. Schlaf Anmerk. Anrebote stets freidleibend. Preise gelten nur für vorhandene

9 MEintrittstermins, Referenzen und unter Beifügung Waren. Menge An- und Abgabe vorbehalten. Aufträge werden dg Reinenfolge des Einganges ausgeführt. Bei Bestellung Brustumfang, Bund-von Zeugnisabschriften unter Z. 7955 an die Ge- Zimmer Küchen weite, Schiitil angeben. b. Stiefel Mil.- od. Zivilmab. Umtausch ans an
schaäftsstolle dieser Zeitung erbeten. in großer Auswahl. preiswert v h à L

Es e e e nene e e Wir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkanfe

ne vWehrere tüchtige Verkäufer tauſn. Leinen Wuuäu
mit techn. Kenntniſſen, die über eine langjährige für Maſchinenfabrik und
Praxis verfügen, zur Unterſtützung des Leiters Handlung geſucht. Be-unſerer Verkaufsabteilungen der werbungen unter Vor Meine Schweſter, Landwirtstochter, ſolid daß Süßſtoſf nicht nur ein Mittel zum Sparen iſt,

lage v. pa. Schulzeugn. Agine Schweiter, nd rtetocter. te eraogen ſondern auch vorzüglich ſchmeckt und bekommk. ErGießereierzeugniſſe ſowie Kutomobil Lebenslauf ſind an und in ſehr guter Vermögenélage, wünſcht einen iſt das beſte exiſtierende Süßgewürz. Gut und billig.
und Raupenſchlepper-Erſatzteile Poſtſchließfach 180 zu Lebensgefährten H-Srieſchen entſpricht der Säßlraft von 2 Pfund Zucker

richten.

zaeſacht. kennen zu lernen (32-45 Jahre) in angeſehener, erdaiq in n t nAusführliche Bewerbungen mit Zeugnisabſchr.,Bild und Lebenslauf unter Kenn- Nr. 1060 erb. an Mdentl. Hausmädchen n s 6227
zu bald geſucht. gegenſeitige Diskre.ion. Nichtanonyme, ausführ-Maschinenfabr ik 0 c e u 8, A. G., Frau Apotheker Breitkreur, i e Zuſchrifien freundlichſt erbeten unter Z. 7953

Wismar i. M. ButtkKädt. an die Geſchäfts elle d. Zta.
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Fär die Verwaltung eines BraunKkohlen-
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Amtliche Bekanntmachungen r ren n Rſtirorguit

e letzt eher eMitteldeutsche Cementwaren- Fabrik,

G. m. b. H., in Markranstädt
r die Regelung des Verbrauchs J vachten. Voſt und Bahnſtation Molau der Zeitz

nimmt noch Aufträge auf Lieſernng von:

M Camburg ahnen oder Sburg a. S. der Naumburg a. S. Saalfeld- EiſenbahnAuf re der S W e Weſeyeb über Släbere Austunft erteilen gegen erverige EinRegelung des Verkehrs mit Getreide aus der S ſendung von 50 Mark Speſenpauſchalee 1922 vom 4. Juli 1922 wird die oben erwähnte

0 doppelfalzdachsteiementdoppelfalzdachsteinen,

0 t tementkronenstelſen,
s e nCementbiberschwanzen

v

alGementſſiesen, ein- und mehrfarbig,

rordnung ſowie der dazu erlaſſene I. Nachtrag Rechtsanwäte Dr. Bartnels Jann,

entgegen.

i Wirkung vom 16. Oktober 1922 wie folgt ge Großenhain, Amtsgaſſe 5.ert:
öchſtpreis für:W Kieorenmehi beträgt 44 Mark

22z Weißbrot

g Krankenbrot g1 Brotmarke) Roggenmehl 29

1 Weizenmehl 301 Krankenmehl 37,alle, Knu 13. Oktober 1922.

Der Magiſtrat.

Von Montag,
den 16. d. Mts.

Mempyfeble ich wieder
einen friſchen Trans

port beſter

delgiſſher

Irdeilöplerte

CUheln dort 1a Th. Venetein,

Filiale Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 46. Telephon 5798.

Wvodurvger hattun Manlfartur

ſktiengesailischaft, Eilenbvurg,
ehnungsabsehlubß am 30. Junft 1922.,

r e

Aktiva.
mohilien
gchinen
trische Anlage
ehirr und Auto
ferwalzen

Se und Postscheck
ertpapiere
ehsel
uldner
ren und Materialien

J u u W e zne e e 9 M e

dammaktien 12 4 uT en t 243 51 Die Herren Müller undl 160601 e 95 Kock in Groß Rhaude wieder ein Transporteihe

zetzliche Rücklage Wirten laſen am inT a er rer belgiſcher, Adenburger u. Holſteinerklago lür zweikelh. Foräerui gen dee e hesſes ſaſr dindonſſe sie ohſendaren a
verteilg. guf dem Markt-Düngehalk und Aetzhaſß hochprozenüg Helern en Arbeits p f erdel

winn-Anteile
lubiger

Gewinn- und Verlust- Rechnung
30. Juni 1922. Kaufe rei e 49897, öffent- Franckeſtraße 17. Jernſprecher 6288.

Soll. lich meiſtbietend gegenCOumpen, Alteiſen, Bücher, 5eitungen,

dhnungsbau-Rüeklage

z z ä vie eine AuswahlGrünmer Rähr, G. m. b. H., I „everländer r e
winn- und Veriust Recrn

S

hrikationskosten etc. H gleich bare Zahlung durch F Sä SPapierabfälle zu Tagespreiſen! S er rn T verraufe J Aenenſe dte
G
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9

e

2000000 eeeerneee r

el h 2-

6 592 178

onsteuer-Rücklage t

Ab Abschreibungen 85 Vin z J S reingewinn 9 652 0579 M Carolus, bei mir zum Verkauf.

berteuerungs-Rücklage

uzügl. Vortr, v. Vorjahr 3653030 5 388 546 09 SIV, J PHIfferling, Halle a. J

leihe-Zzinsen

e 9996868068829900960809008
M. Man-

ph
h

eschirrekstellg. auf Wohnungsbau-Rückl.

n „Jubiläunfs- nn ZStener-
v Sonder- wn 2weifelh. Forderungen

gütung an Angestellte u. Arbeiter
h Dividende auf 1200000 Mk.
Stammaktien 3Dividende auf 300 000 Mk. Vor-
zugsaktien

winn-Vortra g.

e e e

S
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Gesch

ginge b. a er M ſof ſo i agerkarte 470 Halle 1.
g S 6 n 70 e re Maße III.2Kutſchgaſſe 2. Feruruf 2276. a peſihner“t Prämie e WoHajo Jürgens, en 9 7

e. n. kaufen zu Höchſtpreiſene en gut erbalten, ſchwarz, zuſertanſrri ger Gebr. Danglowitz,
bis 5 zu ſprechen. Feabdl, Fiſcherplan 2.
c

See S

90896098

uer-Rücklage

e n barer didothſenPrämienſtier

hreibung auf Gebaude geheA g J i t H S s viebherden, er iſt mit nkanfen geſucht. Poſt
S

2 2888
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Raben.
trag vom 30. Juni 1921 36 530utto-Krlös 7 4 7 a 22 964 5982 n J Neumelkende Kuh, Weizen-am aä en ehe Dividende J Von Montag, den 16. d. Mts. ab ſtehen 1 Färſe Bulle, u. Roggen-

unition 6 aut die Vorzugsaktion große Transporte bochtragender beide jährig, verkauſt PreßſtrohVerteilung zu bringen. d d cEs entfallen demnach Küh e Fär ſe z Scehmidt, Harsdorf kauft jederzeit
Wo ehe de e 3009 (Abeor js übernehme ich die Velieferung für ſowie men Jakob Blocher,
V 3300 (über je induſtrielle Werke, Kommunen und b Wir bitten unſere Leſere z eaitign 'bis 300 (Aber je Gewerkſchaften in garantiert beſter Ia l r. u b ch e n a Miet Geſuche

lehe beim Banknausse Keinhold Steckner in Weiſe nur vom Erzeuger zum bei uns zum Verkauf. r h d e
Hall zbeim an dnns S. Bleichröder in Berlin, Verbraucher. Zwiſchenhändler Hauptgenoſſenſchaft vornehmen zu wollen. Fegen BVeſtreitung der

bei der Allgemeinen Deutschen Oredit-An- ausgeſchloſſen. Eilanfragen an Koſt und angemeſſenerstalt in Leipzi S Miete ſucht kinderl. Ebeoder bei der Geeenäftskasse in Filenb R für Viehverwertung, e. G. m. b. Kaufgeſuche paar möbl. od. unmöbl.en worden Können. e n ans p o t e r landwirtſchaftliche Orgauiſatiom) S 8 ven e gnterat unserer Gesellzchatt besteht zällicehau, I Halle a. S., Delitzſcherſtr. 8. Fernſpr. 6585 Photoa pparat Wohnung

.SSTSTS iJ r e tet erFabiibeniter an gheiwe Aale a. S. Dr Poſtlagertarie /0 Halle. die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.
stellvertretender Vorsitzender, W Be n. imFabrikbesitzer Heinrich Unith. Wörmlitz, h Gebrauchte Schön möbl. Zimmer,Bankier Rudolf Steckner in Halle a. 8., 2 ino- mögl n t bei guter
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dDS 9 2 S 8 Fabrikdirektor Dr. Haller Grobenhain. Bezahlung ſof. geſucht.bie Birention. Maunultiere apparate h
R. Russina. empfiehlt l nauft zu en Preiſenkauft nete AusländerD 53 T Simon Sacki, h ſucht für ſich Srau
Sir dalle a, S., Delitzſcherſtr. 20. J Bretterpä ungegips n e r 1 oder gimmerSchalbretter per ſofort. Angebote

S ininan zur Herbſtbeſtellung gibt ab vreisweyrt z pſen geſ. mnier T. 7054 an dieS h!aabengier, Gewerkschaft Foelsberg, Wien hie e ge Watönette dieierBartugeretrs Bennungen. Ka l kin C r gel

7 V l yKarfoffefn In Fuchs 9 96 feingeſiebt, maſchinenſtreubar, hat ab Lager abzu W ohnungstauſch.
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geben
u, unſortiert, in Fuhren u. Waggonladungen S51iäbrig, preiswert zu verkaufen. P. Siehort, Magdehu r immer Wohnung, neu voxgerichtet, ganzes

3. Stockwerk in Geiſtſtr. 3-5 Zimmer-Wohh ſüeher, Holz und Koblenhandlung, Getreide und Düngemittel. in Babnboſ Walbalg Gedend e geſucht
Hermann Bornſkeim, Delitzſcherſtraße 88-86 (gegenüber Güterbahnhofß) Telephon 6772. Angeb. unt. H. F. 2000 an Ala, Haasensteindalle-Trotha, Götſcheſtraße 8, Fernruf 1078. Fernruf 8200 Voziez Salie a. S.



WMWDDdddddddddDddddidddddd nROoOVAL M A. LINE
THE ROVAI MAIL STEAM PACGKET COMPAMNYV

Regelmäßiger besehleunigter Post-, Passagier- und FrachtdampferdienstHamburg New Fork
Postdampfer Oropesa“ 18. on Postdampfer „„Orbita“ 8. November

Vorzügliche Einrichtungen für aegeriere 1., 2. und 3. Klasse.

Brasilien La Plata

an
C

Münn

I

S von SouthamptonS Postdampfer „Andes“ 20. Oktober. Postdampfer „Arlanxa“ 3. November
S Regolmäßiger Frachtdampfer-Dienst von Hamburg nach

Brasilien Westindien Westküste AmeriKas.
S Nähere Auskunft erteilen:

S ROVAI- MIAII- LIXE, G. m. b. H. Hamburg

In I

5

S Alsterdamm 39 Telephon Nordsee 4030/31, Livbe 1365
S sowie deren Agenten: in Halle a. S. G. Vester, G. m. b. H., Bahnspedition,Delitzscher Straße 5*. Fernsprecher 7901.l IEDEEDCEDEMBECMCCGCGEEDE n

Nach S
Canada ind den

Verein Staaten
mit den zrößten und sehnellsten ad Hamburg ver-Kehrenden Dampfern

S. D. „Kmpress of Britain“, 16 000 Tons, 17. OKt.
S. D. „Empress of Britain“, 16000 Tons, 14. Nov.

U QuebeeSehnellste Verbindung nneh Japan, China, Manila,
Honolulu, Neu-Seeland, Australien

Hamburg Vokohama 27 Tage.Hamburg Shanghai 31 Tage.
Expreß-Passagierdienst

Hamburg-Southampton mit obigen Dampfern,
Fracht O Passage v Expreses.

FLVGGE Co. HAMBVR G. Alsterdamm 24.,sowie deren Ag in Hallo a. S. Max Lippmann, Agent.
Volkmannstr. rl Lassen, Riebeckplatz in Leipulg:

Braseh Rothenstein, Markt, Ecke Salzgässchen.

NACH

POST- VUND PASSAGIER- DAMPFER

1., 2. u. 3. K. ASSE AS HAMSURG 26. OKTOBSERoben V00 LEIXGES LSSABON MADEIRA MACH PERNAMBUCO

Rio DE JANEIRO SANTOS MONTEVIDEO BUENOS AIRES

POST- VND PASSAGIER-DAMPFER
r SPEZ.-KLASSE U. VOHNMDECK ABs HAMBURS 16. 02EBBER

oGER CORUMA VIGO LEXOES LISSABON NACH BAHIA
Rio DE JANEIRO SANTOS MONTEVIDEO UND SUENOS AIRES

EUBA MEXIeG
er PFER 99 L Ges10. NOVEMBER AB HAMBURGS DIREKT NACH

HABANA VND VERA CRUZT
VOoRZOOLICE EINRICHTUNG F. 100 KAOTSPASSAGIERE

A. G. MUGO STINMES J PASSAGE-ABTEEL G
HAMBOVRG s36 DVNGFERNSTIEG 30
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Viehmat

Neuzeitliche
lGarfenkunsta Giarrenpflege

3rolnAlred Morgenrotn,

Halle r v 54.ernru
Beratung, Entwurf. Erd- und

Wesgearbeiten, Pflanzung.
Prospekt Kostenfrei.

Ia Referenzen von Behörden, Indu-

ſcünand Ut

strie, Landwirtschaft und Privaten.

m. 5

Direkter Diengt

Bromen New Tork
anlaufend Sonthampton.

r Canop es 12000 t 10. Nov. v. Bremen,Dreischraubendampkfer „Plttsburghe 16000 t L. Dez. v. Bremen,
Doppelschraubendampfer „Canopfe“ 12000 t r Derz. v. Bremen,Dreischraubendampier Petsburgh“* 16000 t 5. Jan. 1928 t Bremen

befördern Passagiere in Kajüte und ür. Kiasse.

Bromen Halifax (Canada)
Abfahrten wie oben.

Durchconnossemente, Durchfrachten und Parcel Receipts.
2

Regelmäbige Verbindung ab Liverpool bzw. Southampton nach
Heu Vork, Boston, Phadeloma und Canaſſa

vermittelst der modernsten und gröbten Schnelldampfer der Welt

Majestlic 56000 Tons Olymnpie (6439 Ton
Homerie 34662 Tons Adriatic 294501 Tons

Die Einrichtung der l. und II. Klasse übertrifft die luxuriösesten Hotels;
die i. Klasse, in Kammern eingeteilt, mit Speisesaal. Rauchzimmer und
Damensaton entspricht auf diesen Ah der Einrichtung der

früheren l. und II. Klasse der älteren Dampfer.
Die Expedition im Anschluss an 5“3 n England abfahrenden Dampfer

erfolg
von Hamburg jeden Dienstag, Donnerstag und sonnabend,

von Bremen: jeden Mittwoeh und Sonnabend

J

e eM

S
J

in Hamburg für Fracht und Passage:
Falek c Oo., Glockengieberwall 18. Telefon Vulkan 4832.

Auskunft über Passage: Auskunft über Frachten und An- Abteilung:„Whiüte Star Line““ nahme von Ladung:merm. Dauelsberg, Bremen,
Bremen, Philosophenweg I. Telegr. -Adr. Dauelsburg Nahrungsmittoel,Telegr. Adr. „Olympice. fLraeprech- Anschl.
Fernspr.-Anschl.: Roland 2668. Roland 32, 6164 6169.

Pisen und Stahl, Landwirtschaft,Bergbau, Wärmewirtsechaft, Verkehr Fextüien,
Kommunal- v Geld

Siedelung, Sozialtürsorgo u. a.800 000 qm Anusetellungsgelände, J o0o qm bebaute

Fläche, 11 große Ausstellungshallon, zahlreiche

Wwirtsechaft,

Sonderbautoen,

Städt. Woltersdortl-Gymuasium mit Realzehule.

Alumnat tür Schüler sämtl. Klassen.
Auskunft dureh die Direktion.

Bahn i. HarzHolland Amerika -binie

Regelwäbiger Passagierdienst
mittelst erstklassiger Sechnell-

dampfere G

7

v

über Boulogne-sur-mer und Plymouth.

koherdam- buha Nenleo
über Antwerpen, Boulogne-zur-mer,

Santander, Ia Corana, Vigo.
Vertreter:

Halle a. Vesler, G. m. h.H,

Hat ler VI her Le
x c-TUT-a FR

Oberhemden nach Maß
Sitz garantiert. Prima Stoffe.
Frau Helene Martini,Bielefelder Wäſche Dixeetriee, Vöckſtratze 1.

Gebr. Schreibmaſchine,
erhalten, ſofort zu kapfen t. An

ebote mit Preisangabe unter 61 an shie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

er
Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufeu. ſon tigen Veſorgun n unr bei dgen un en SuſerentenAn Verkauf der b d terkauf der Beyer-dchuittée-22 Fernepr.791 II. e. Halle S. Leipziger Str. 94. er en zu wollen.

t Läuferſe
hweine 350
handel flau

Viehma
z Läuferſch

Mark, 6 bis
bis 3400 M
Nark, 4 bis
bis 16 000

Viehma
0000 bisel koſte

„mauretania“
schnellstor Dampfer der Wolt

P. Kart
der geſtrig
purden foJ Erv S die Kommieien, unda e a IprPassagier- Der auf

und Frachtlinien nach Zuinem Erla
r bereit
enfelsallen Weltteilen.

Scha ns a

DIREKTE LINIE n derinden.Hamburg evorvia Southampton-Cherbourg a
T. Me

ye ine
Schafſt e

mittels zuges dieDoppelschrauben Passasgierdamptfern ibergang.

Näehste Abfahrten Sohn desPostdampfor „Saronia 19. Oh u
Postdampfor „Sa x 8. Nov. en
Postäampfer S n enterne

200 Tons z hieſigeDie Dampfer po Kühlräume zur Auf-
bewahrung leicht verderblicher Güter. er

jeladen ur

en von d
bis 4 M

T. Sa
ie Sch
Zum gold
kande ge
preiſe von
daſerne
verden.

Günstige Gelegenheit auch zur Reise
nach Southampton. Kajüte 4& 5--7.

CUNARD, ANCHOR Uno
ANCHOR-DONALDSON-LINIEN.
Näehste Abfahrten der Post- und Sechnelldampfer
von Cherbourg und englischen Häfen nach
New Vork „Berengaria“ 21. Okt.
COanada „Saturnia“ 21. Okt. tk. B
New Vork „Cameronia““ 21. Okt. auf DNew Vork „Mauretania“ s oxt. e us!

pas ſie k
Wegen Passagen u. Frachten wende man siteh an ihten de
unard See Transport 6esellschan ſnder
HAMBVURG., Nouer 33 ungternstieg 5

oder an

Max Lippmann, Halle a. S.
Volkmannstr. 4. Telephon 5271,

Veberall erhältlich. Versandstelle

ſüchenſcher

r e AuswahlH. Schnee Nachf., P. ſei z.
Sr. Steinstr. 54. Steinwarentfabriv ſof

Gehhardt-Biweiß-Kakao
der von der Wissensecbaft anerkannte Kräf-
tigungstrank für in der Ernährung zurück-gebliebene, durch erschöpfende Krankheiten
geschwächte Erwachsene und für im Wachse-
tum gehemmte Kinder.

Alleinige Hersteller:
Georg Gebhardt Co., Halle.

Gr. Steinstr. 36.

c

Qpalktaton, n



IMochenbeilage der H

Patentberater
Von Patentanwalt Dr. Oskar Arendt, Berlin.

Die Berufstätigkeit des Beraters für gewerblichen Rechts
(Patente, Warenzeichen, Muſter) wird gemeinhin unter-

ſhätzt. An berufenen Patentberatern fehlt es in Deutſchland
nd anderswo. Viele die Patentpraxis ausübende Perſonen be
igen nicht alle zur Berufserfüllung unentbehrliche Fertigkeiten
d Fähigkeiten.

Gründliche, vielſeitige techniſche Vorbildung, Be-
eſenheit und Erfahrung, raſche Auffaſſungs und Kombinations-
be ſind nötig zum tiefſchürfenden Verſtändnis, zum Herauf-
hälen des Erfindungkernes. Erfindergabe vermag hin-
usgehend über den offenbarten Erfindungsgegenſtand Neben-
ege und Ausführungsformen des Erfindungspringips aufgzu-
hüren und zu ſchützen. Sprachgewandtheit, ein umfaſ-
inder Wortſchatz, klare Ausdrucksweiſe führen zu einwandfreier
ſaſung und Formung der Schutzrechte. Juriſtiſcher
harfſinn iſt hierbei wie in ſpäteren Phaſen des Erfin-
ingsſchutzes ein wertvoller Helfer. Rednertalent und
hlagfertigkeit des ſo ausgerüſteten Patentberaters zeitigen Er
ſge in mündlichen Verhandlungen vor dem Patentamt und
m ordentlichen Gerichten. Menſchenkenntnis und Um
angsformen laſſen die rechten Mitarbeiter finden, erziehen

äntel,

it an.
ster in

gebr.
itevken
s gebr.
efel od,
Litevke
haffen-
Stiefel
Arbeits-

a-Cord.
d. lange
itstiefel-
elhosen
2750,-, o erhalten und nützen im Verkehr mit Auftraggebern, Gegnern
ommib. d Behörden. Verſchwiegenheit, hohes Pflichtbe-
Arbeits- Nußtſein, Lauterkeit, unerſchütterliche Charakter-
jchwarz- Feſtigkeit ſeien das ſittliche Rüſtzeug des treuen Bearbeiters
chwarze d Verwalters fremden geiſtigen Eigentums. Bürokratiſche
Anzüge. Penauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit ſind unerläßlich zur
onteur eemeidung gefährlicher Fehler und Verſäumniſſe. Das Büro

ſerſichtlich zu organiſieren und nach den Grundſätzen auch eines
len Kaufmanns zu leiten, muß verſtanden ſein. Kauf
inniſche Fähigkeiten erweiſen ſich wertvoll bei der
t zu vermeidenden wirtſchaftlichen Beratung der Auftrag-

für Induſtrie ealleſchen Ze itung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Chüringen, Hal

ten haben und möge er auch ſonſt mit Titeln, Würden und akade-
miſchen Graden wie immer geſchmückt ſein. Patent-Reißer und
Anreißer werden beſtimmt nicht die beſten Rater ſein. Jn
Patentfabriken herrſcht das Schema. Den zu penſionierenden
Mitgliedern des Reichspatentamtes ſollte man den Uebergang zur
Praxis des Patentberaters erleichtern. Die rechte Eignungs-
prüfung fehlt noch für Patentberater.

Eine ſenſationelle Erfindung
in der Röntgenphotographie

Die gewöhnliche photographiſche Platte iſt hauptſächlich gegen
blaues und violettes Licht empfindlich. Daher erſcheint auf einer
ſo aufgenommenen Photographie der dunkelblaue Himmel weiß,
die leuchtende gelbrote Flamme hingegen faſt ſchwarz. Erſt durch
die Entdeckung der monochromatiſchen Platte gelang es, Photo-
graphien herzuſtellen, welche die Farben in ihren Helligkeitswer-
ten für das Auge wiedergeben; ſolche Platten bezeichnet man
als „ſenſibiliſtert“ für rote, gelbe, grüne Strahlen.

Auch bei den Röntgenſtrahlen kennt man verſchiedene Strah-
lenarten, die ich durch ihre Wellenlänge unterſcheiden; bisher
gab es aber noch kein Mittel, die rege ſche Platte in ähn-
licher Weiſe für ſie zu ſenſibiliſieren. ch vieljährigen Ver
ſuchen iſt dies nun Dr. C. Schleußner gelungen und zwar
durch Zumiſchung eines Sekundärſtrahlers zu der licht
empfindlichen Subſtanz der Platte. Solche Sekundärſtrahlen
ſenden ihrerſeits Strahlen aus, wenn ſie von Röntgenſtrahlen
getroffen werden und verſtärken dadurch die Wirkung der
Röntgenſtrahlen, d. h. ſie machen die Platte für ſie
äußerſt empfindlich, während ſie für gewöhnliches Licht
höchſt un empfindlich werden. Der Erfolg iſt ganz über
raſchend. Wir ſahen in der „Um ſchau, Wochenſchrift für Wiſ
ſenſchaft und Technik (Frankfurt a. M.), in der leußner ſeine
Ergebniſſe erſtmalig veröffentlicht, Knochenbilder, die mit der
ſenſibiliſierten Röntgenplatte aufgenommen ſind. Sie zeigen alle

nd Landwirtſchaft
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Verletzungen 2c. feſtzuſtellen, die auf der bisherigen Platte voll
kommen verſchwanden; auch geht damit das Problem der Rönt
gen momentaufnahme und Röntgenkinematograph.e
ſeiner Löſung entgegen.

Eine neue Rohrkuppelung
Die ſich ſtets wiederholenden Grubenbrände haben gerade
in dieſem Jahre wieder deutlich vor Augen geführt, von welcher
enormen Bedeutung fur die Kohleninduſtrie neuzeitliche Feuer-
löſcheinrichtungen ſind. Bei den Feuersbrünſten bei Senf
tenberg, zu deren Löſchung Herr Branddirektor Reichel aus
Großberlin perſönlich anweſend war, wurden große Mengen
Flanſchenrohrleitungen verlegt, die jedoch verſchiedentliche Nach
teile zeigten und auch in der glühenden Hitze nur äußerſt langz-
ſam zuſammenzubauen waren.

Eine kürzlich in BerlinMariendorf auf dem Gelände des
Rohrleitungsbau „Phoenix“, G. m. b. H., im Beiſein des Herrn
Oberbranddirektors Reichel ſowie des Herrn Oberingenieurs
Brennhauſen vom Verein Deutſcher Jngenteure unter
Mitwirkung der TempelhofMariendorfer Feuerwehr veranſtaltete
Vorführung i in geradezu verblüffender Weiſe, welche Vor-
teile das neue Patent, die „Phoenix-Schnellkupplung“
für die Löſchung von Rieſenbränden bieten kann. Es wurde an
2 Stahlrohrleitun en von 100 Millimeter Durchmeſſer einwand
frei feſtgeſtellt, daß die bisher üblichen mit N. D.Flanſchen aus-
gerüſteten Feuerlöſchleitungen etwa die 6—-7-fache Zeit für die
Montage gebrauchen und auch nicht wie die elaſtiſchen Schnell
kupplungsrohre ohne Hilfsmittel ſchlangenförmig über ebenes
Gelände zu verlegen ſind, oder gar Hinderniſſe umgehen können.

Es iſt zu erwarten, daß dieſe Neuerung weitgehendſte Ver-
breitung findet, da gerade durch eine Erleichterung der in
Braunkohlenrevieren äußerſt ſchwierigen Zuführung großer Waſ-
ſermengen in Zukunft Brandverwüſtungen und Schäden auf das
geringſte Maß beſchränkt werden.

e

Feinheiten im innern Bau des Knochens, die man ſonſt nur am
aufgeſägten Knochen ſelbſt wahrnehmen kann. Beſonders er-
ſtaunlich iſt es, daß dieſe Platten eine viertel Stunde lang gel-

Licht ausgeſetzt waren, ohne daß die Bilder dadurch gelitten
tten.

Die Erfindung eröffnet für die Medizin ganz neue Per-
ſpektiven. Durch ſie wird es gelingen, krankhafte Veränderungen,

Vorrichtung zum Meſſen von Erdwiderſtänden. Bei der
Vorrichtung eines franz ö iſchen Erfinders iſt es mög
lich, mit Hilfe einer Hilfsklemme, eines beſonderen Schalters
und der Teilung des Gleitkontaktdrahts im Verhältnis (1- ab
die Operationen auf zwei Meſſungen und auf eine oder zwei
ſehr einfache arithmetiſche e ungen zu beſchränken. Trotzdem
iſt die Genauigkeit ſehr gr

ILIIBID

her vor und nach Erlangung der Schutzrechte. Wenn all dieſe
higkeiten, Anlagen und Fertigkeiten dann noch mit unermüd-
her, opferwilliger Schaffensfreude und Arbeits
nergie gepaart ſind, wird der Patentberater, wie er ſein
l ziemlich vollſtändig abgebildet ſein.

Wer auch nur eine dieſer Fertigkeiten und Gaben nicht
tert, wird kaum noch als vollwertiger Patentberater zu gel-eif
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INDV TRiBezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:

MITTELDEVTSCIIER
v

geschirre

Aluminium Klessler, Brüder-
str. 16, gegenüb. Huth Co.

Muminium och Bindtaden Eisen Konstruktionen Felle und Häute
I

G. Albert Hammer, Berlinerstr. 5

Adolf Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wuchererstr. Ia. Tel. 5572

Industriebahnen

Otto Lingesleben, K. G.,
Moritzzwinger 18. Tel. 6570.

Anschlußgleise Bindegarne J
Hensel Kaps, Königstr. 62.

Bohnerwachs

Architekten

Wilhelm Bode, Halle a. S.
Reiistr. 89. Tel. 1229 u. 1250.

Perladin“ Graff, Halle a. S.,
BarfüBberstrase 13.

Armaturen

C. A. Callmm, Halle a. S.
Andreas Haassenglier, G. m.

b. H.. Metallgubß Arma-turen Pumpen Re-
paraturen aller Art.

Auskunſt- u. Detektiv-
Büro

M. Sommoer, Pollrelkom. 3. D.,
Prinzenstraße 8. Tel. 3425.

Automoble
Bruno König, Halle a. S.,

Forsterstr. 39. Tel. 6611.

W. Wurmstlen, Halle,
Merseburger Straße 1608.

Max Sehachtschabel, Halle a. S.,
Königstr. 71. Tel. 4221.

utomobil-bereifungen

Ehrhard Eckert,str. 71-72. Dunlop., Con
Exzelsior, Calmann, Auto
reifen-Reparatur.

Otto Keller, Halle a. S.,
Schillerstr. 46. Tel. 8169.
(EigeneReparaturanstalt.)

Meye Ehriich. Halle a. S.,
agdeburgerstr. 11. T. 48459.

Automobil Fuhrwesen

J Bohrunternehmen

Altmann Muschliol,
Wielandstr. 11. Tel. 1466.

Hingst Scheller, G. m. b. H.,
Ludwig Wuchererstr. S1.

K. Reißbach, Halle a. S.,
Hordorſfer Strabe 2.

Werkzeuge

Bartels Beck, Inh. K. Schmidt,
Leipziger Str. 82. Tel. 6977.

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 18/16.

Ekiserne fraäger

Fisenwaren ung

Fonnangeissgrelischatt
b. H., Ankerstr. 3.

Firnis, Lacke und
lackfarben

J. H. Struthmann, Halle a. S.
Nletiebsn- Danzig.

Tel. 6441, 6215. 6225 und
Sammel-Nr. 7906.

schaftliche Erzeugnisse
n und landwirt-

Hingst &Scheller, G. m. b. H.,
Ludwig Wuchererstr. 81

Ter Magen
Brixetts „llallore“

Pfännorsehaftl. Kohlenpiatz,
Mansfelder Str. 18. Tel. 6125.

Klinkhardt SchreiberNacnt., G m. b. H., Iberger Str. 12. Feſ. 6208

Brunnendauer

Altmann Muschlol,Wielandstr. 11. Tel. 1466.

J Buchbindereien
P. Rühlmann Co. Mauer-strabe b. Tel. 2940

Bächer-Revisoren

Fr. Brömme Nachfolger,
Halle a. S. Torstrabe 61

Otto Gautzsch, Halle a. S.,

Büschdorfer Strabe 6.

Futtermittel

M. Delehmann, Mansfeldarstr.12

Engelbert &Pietsch „Wörm-
litzer Str. 7. Tel. 65298.,

Elektr. Licht- und
Kraltanlagen

Ed. Heller, Wegscheider-
straße 30. Tel. 2659.,

Büro- Bedarf
Hugo Berthold, Schiller-

strabe 60. Tel. 2160.Pfeiter Fritzsche, Büro

für n Stein-weg 4. Tel.
Große Stein-

Tel. 1169
Fr. Malsch.

straße 9.
Elektro-Motorenbau

Büro-Pinrichtungen Fr.

Osterwald Werke, Post-
strabe 8.

Chr. Cremer, Leipziger
Str. 87. Tel. 27653.

Gebr. Pflizmann, Halle a. s.,
Humboldtstr. 12. Tel. 62832.
Kraftdroschken, Priv.-Wag

Automobil-
Reparatur Werkstätte

Bärstenwaren 2

E. Weddy, Halle a. S.,
Breitestrabe 17.

Chamotiefabrix

K. Kahleis, Halle a. S.,
Trothaer Str. 68.

Gebr. Baensch, Dölau
Bez. Halle).

Automobll- Zubehör Dachpappe u. Baustotfe

Otto Keller, Halle a. S.,
Schillerstr. 46. Tel. giöo.

Backpulver- und
Puddingpulver- Fabrik

Th. Franz Co., Halle- G.

n neBedarfs- Artikel

Th. Franz Co., Halle-G.

Amen
Otto Bucher, Halle a. S.,

Forsterstrabe 24.

Bau-Austührungen

Otto Grote, Albrechtstr. 28.
Tel. 6188 u. 6563. Maurer-
und Zimmereibetrieb.

p. Dietlein, Talstrabe 7.

Dackdeckungsgeschäft
für Industrie und

Wohnungsbau

Fr. Wicht, Herderstrabe 7.
Tel. 1887.

Dauer-Wasche
W. Vogler Rudolf Haym-

straße 37. Tel. 6840.

Dreherei

p. Schmelzer, Halle, Triftstr. 6.

bDrehschelben

Friedrich Reckmann
nHaiſe a. S. Tel. 6769 u. 6060o

Baugeschäſte Ei- u. Milch- Produkte

Hoffmann Tüchelmann,
I tn 18/19.An romer, Halle. Tel. 6971.

Carl Lingesleben, aDryanderstrabe 34. Tel.
6624 uLouis Schöne. Albrecht-
ſtr. 30. Tel. 9785.Wilhelm Bode, Halle a. S.,
Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1280.

Bau Materialien

R. Müller. Halle a. S.,
Augustastr. 17 I.

Baustoſinandlungen

Paul Wernicke, Halle a. S.,
Gr. Klausstrabe 15.

Binder FrenzelJacobstr. 67. Tel. 1184.
Benrzin- Großhandign.

Erhard Eckert, König-
ſtr. 71/72. 10000 Ltr. Tank-
anlage.

Th. Franz Co., Halle- G.

Eisenbahn-
Baugeschäfte

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

P. Bauersfeld, Steinweg 63.
Brömme Nachfolger,nane a. S., Torstrabe 61.

Kalbe Co. Dieskauer Str. b 6.

Elektromotoren
Groß handlungen

G. Günter, Königstr, 82.

and. Neschinen-
Reparatur Werkstätte

Pharm. Spezialitäten
und Präparate

und Kälteschutz

Kaiser Co., Halle a. S.,
Steinweg

Isolierungen K. Kahleis, Halle
Trothaer Strabe 63.

Leder

F. Noan, Leipziger Str 16.

a. S.,

Juweliere, Gold- und

Silberschmiede

Iichtpauseanstalten

und Apparate

G. Elsaesser, Kleinschmie-
den 4. Tel. 2614.

H. Bretschneider, nazue

Kaffee und Tee

Steinweg 65/56. Tel.

NMaſer

Ernst Ochse, Halle a. s
Leipziger Str. 95

Kalrhandiungen
z Wilheim Wolt,

Zietenstrabe 6. Geschäft:
3 Rosenstrabe 12. Tel. 3209.
Werkstätte f. Dekorations-
malerei u. sämtl. Anstriche.

Nialerwerkeeuge

A. H. Haase, Kuttelhot 9.
Tel. 41323.

Naskengarderoben

G. Brose, Gr. Sandberg 8.
H. Lücke, Halle a. S., Gr.

Brunnenstrabe 23.

Getreide- und
Futtermittel

Max Unhiig, Halle, Germarstr. b.

Otto Schllack, Halle a. S.,
Magdeburgerstr. 60. Tel. 2877

ſäeldschranklabrikation

Gustav Speck, Marſenstr. 4.

Gerbereien

R. Winzer, Halle Spitze 2.

Glaser

Paul Wernicke, Halle a. S.,
Eiektrotechn. Erzeugn. P Gas- und Wasser- Sr. Kausstr.
ar Reuter, Büro u. Lager land- leitungs- Artikel Kammerjäger

woehrstr. 19. Tel. 1809, 1906. Tel.
Adr. :Eloktrolyt Hallesaale. Kabel, Gebr. Koch Forsterstr. 64. Karl Kurzmann. Halle a. S.,
Leitungen, Motoren, Genera- Telephon 6403 Steinweg 54. Tel. 8646.

nen el äer ena och Abe iel Rene e. (as- W Kanallsations-Artivel
nstallationEiektro Grobhandign. Installatio Gebr. Koch, Forsterstr. 64.

Telephon 6403.
ſCarioſſeſgroddanciung

Max Altrock. Maybach-
strabe 1. Tel. 5034.

ſTaroonagen fahre

Erich Schmeil, Halle a. S.,
Dessauer Straße 6.

Reinhold Koch, Halle, Alte
Promenade 1a. Tel. 1189.

Klempnerei und In-
stallation

Zeugner& Riedel Leipziger
Str. 61/62. Tel. 8830.

Manufakturwaren-

Großhandlung

R.A Otto tierrmann, Halle,
Magdeburger Str. 9.

MNarmorwaren- Fabriken

Fr. Schulze,
inh. A. à Brassard.

Klaviere u. Musikalien l Naschinen-Reparaur

p. Sohmelzer, Halle, Triftstr. g.

NHetaligiebereien

C. A. Calim, Halle a. S.
Th. Kell, Alter Markt 6.

Herm. Berner, Halle a. S.,
Gr. Klausstrabe 18.

A. Schlegel, Sophienstr 21.
Eigktromotos Halle a. S.,

m. b. H., Turmstrabe 4,e 981 u. 4691.

Elektromwotoren, Dreh-
u. Glechstrom „Dynamos,

Generatoren,
Dampttur-

m binen jeder
Größe liet.

IngenieurGeorg SsSchneider, Halle
(Saale), Mozartsitr 24. Tel.-
Adr. Drehstrom. Tel. 1907.

Elektrische Reparatur
Sehweißungen

Kaiser Co., Halle a. S.,
Steinweg 41.

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätten

ektromotor HaG. m. b. H. Turmeirege i.
Tel. 6981 ä. 4691.

L. Rißland. Dryanderstr. 26.
Fr. Brömme Nachfolger,

Halle a. S. Torstrabe 61.Kalbe Co. Dies auer Str. 5/6.

Elektrotechnik

urt Jannig, Dryanderstr 9.
A. Schlegel, Sophlenstr. 21.

Werkstätten

m Halle a. S.,G. m. b. H.

Elektrotechnische

Furmstr. A. F.Tel. Wosi u. 4691.

Franz Friedrich jr.. Halle,
Böllberger Weg 8. Tel. 3776.

Th. May, Halle a S.,
Blüchers'r. 6. Tel. 4845.

las Großhanclung

W. Hrause, Halle a.

Brüderstrabe 13. Tafel-,e Rohgiashandlg.,
Diamanten.

las- u. Kristallwaren
J. W. Heckert, Halle a. S.,

Gr. Ulrichstrabe 16.

Carſ Wendendurg, Halle,
Huttenstr. 77.

T
A. Zinler Co., Halle a. S.,

Zimmermannstrabe 1a.

äummi und Asbest

Adolf Bä Leipziger
Str. 76. TelFerd Dehne, Aen Stein
strabe 16. Fernspr. 6235.

a Pfännerschaftl.
Grabdenkmaler

Klischee- Fabriken

Adolf Müſſer, Königstr. 17
Tel. 3955.

Mostrich

Wilhelm Krahnert Co.,Fischerplan 6. Tel. 1058

Tutwonhl-Werke. Inhb. Ernst
Wilhelm Walther, Halle
Trothaerstrabe 27.

Techn. Bedarfsartikel

Adolt Böning. Ueipziger
Str. 76. Tel. 1172.

Theatergarderoben

Plerdegeschaſte

M. Döring. Große Stein-
straße 49. Tel. 5238.

Photographische

Ateliers

Fritz Möller Halle a. 8.,
Alte Promenade 1.

Poistermittel

Adolf Wünsch, Halle a. S.,

Ludwig Wuchererstr. 1a.
Telephon 6572.

Polstermöbel und
Dekoration

t. Jaenecke, Mariensir. 1

DPumpen

p. Schmelzar, Halle, Tritts r. 6.
Gebr. Koch r terstr. 654.

Telephon

Röhren

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.
Telephon 6403.

J Salzsäure
Alwin Koch, Halle a. S.,

Niemeyerstrabe 22.

Sacke, Planen, Decker

M. Wehr, Halle a
Leipziger Strabe S.

S.

Zeugner& Riedel, rigger
Straße 6162. Tel. 3830.

Tischlerelen l
A. v. Seyfried Co.,

Spitze 5. Telephon 4349.
Spez.: Büromöbel.

Reparaturen

h Halle a S.b. H. Turmstrabe 4
Tel. 5981 u.

ransporiaviagen
W. Stavenhageno, Thüringer

Str 18,19. Tel. 6119.
Transmissionen 3

Bader Halbig. Halle a. S.,
Königstr. 75/77.

Treibriemen J
Rob.Schmeiber, Halle a. S.,

Gr. Märkerstrabe 6.

Adolt Bö e rigerStr. 76. Tel.Rudolf Donner, e Rnawehe,

Str. 23.

Mittelstrabe 2.

Rudolf-Haymstrabe 34.

Torfstreu u. Mull

Tiere
Friedr. Reckmann, Halle

Tel. 5769 u. 6069.

Schlosserei und
Maschinen- Reparatur

J. Biocher, Halle a. S,
Magdeburger Strabe 8

Vermekelune
Geselischaft für Metall- u.

Motorpilug Repara-
tur-Werkstätte

P. Sehmelzor, Halle, Tilftstr. 6. Vernickelungsanstalten

Schrauven-ſieten

Kohlen-Grobhanding. K. Kah eils, Halle a. S.,
Trothaer Strabe 63.

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.
Telephon 6403.

Ferdinand Haassengler,
Barfüßerstr. 9. Tel 1106.

„Giückaut“- Kohlenkontor, G.
m. b. H., verl. Königstr. (alt.
Thür. B. T. 8880 u. 3981.

a. Pauty, Thüringer Str. 16. Tel.
6650. M W-Briketts, Brudekoks

H. Proepper Co. G. m. b.
H., Briketts, Koks Brenn-
hoiz, Magdeburger Str. 65.

Sachse Müller, Hor-
dorferstr. 1. Tel. 6069.

Kohlenplatz,
Mansfelder Str. 18 Tel. 6123.

Klinkhardt Schreiber
Nacht. G. m. b. H., Lands-
berger Str. 12. Tel. 6208

Brennstoff-Vertriebs Ge-
sellschaft m. b. H. Halle
Königstrabe 71. Tel. 4626.

Mehnert Müldener,
Privatstr. Zimmermann 10
Telephon 6321.

A. Relmann, Halle a. S.,
Jacobstrabe 29.

Paul Fuchs, Halle a. S.,är. Brunnenstr. 69.
E. Jänicke, Kl. Brauhaus-

straße 7 Tel. 8965.

Nöbel-Fabriken

C. Bioier, Hallo, Albdrechtstr.39.

Bernh. Grunwald, Halle a. S.,
Rathausstrabe 2.

NMöbel, Spiegel und
Polsterwaren

Max Born Halle 3. S.,
Gr. Brauhausstr. 14. Tel. 2467.

Musik instrumente

H. Lüders, Mittelstr. 9/10.

Mühlen-, Malz- und
Stärkefabrikate

Th. Franz Co. Haſſe-d.
Hahrmittel- Fabrik

Koffer u. Lederwaren

und Futterstoffen

W. Blasche Sonhn,Halle a. S. Gr. virichstrai.

r in Tuch-

Extrakte u. Essenzen für

Bäckerei u. Konditorei-
Bedarf, Zuckerwaren u
Limonaden- Fabrikation

Haus- u. Küchengeräte

Leonhardt Schlesinger
Gr. Ulrichstr. 13--16.

hoch- und Tielbau

artikel

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

Eisenbahnbau m

Eisenbahn-Bedaris-

Tiefbau

August Fricke, Steinweg 41.
el. 5490.

Tieſbau

Otto Lingesleben, K G.,
Moritzzwinger 18. Tel. 667 ö.

Eisenbahn Beton m

Bestattungs-Institute BEsenbet n-Bau
Ernst Anders, Brunoswarte 4

bvierhar dung
Alfred Schelde, Halle a. S.,

Karlstraße 4. Tel. 6398

Badereinrahmungen
Kllebrenz, Gr. Sandberg 12.

Wilhelm Bode, Halle a. S.,
Reilstr. 89. Tel. 1280 u. 1229

Carl Lingesleben,
Halle a. S., Dryander-
str. 34. Tel. 6524 u. 65465.

Eengießereien
W. Stavenhagen, Thüringer

Str. 18/19. Tel. 6110.

Th. Franz Co., Halle-G.

kFaidmüblen
P. Sochmelzer, Halle, Triftstr. 6.

Hoffmann Tüchelmann,
neverstr. 18 19. Tel.

Carl Lingesleben, Halle,
an aerstr 34. Tel. 6524,

Farben und lacke J Holzbilähauerei
Maas Co. Herrenstr. 25.
Kurt Menzel, Kont.: König-

ſtr. 26

Färbereien und
Druckereien

Gebr. Jentsch, Mersebur-
ger Str. 161. Tel. 6236.

kedern, Spiraſen

Mitteldeuische feder- u. Motall-
warenfabrik, Grünstr. 29. T. 6300

J Feilen
Ing. A. Ahrens, Halle a. S.,

Nickel Hoffmannstr. 12.

Felihandlungen

R. Winzer, Halle, Spitze 2.

F. Nötzel, Halle a. S.,
Rathausstrabe 3.

Holz Handel

Mitteideutsehe Hoizhandois-
Geoselischaft m. b. H., Münl-
weg 8. Tel. 4626.

a F. Mülſer,

Hans Mitzark, Gr. Ulrich-
strabe 55. Tel. 2388.

Kolonialwaren
Ernst Ochse, Halle a. S.,

Leipz ger Str. 95.

Kontor- u. Börobedart

Halle a. S.,
Leipziger Straße 29.

Th. Franz Co., Halle-G.

Oberbau-Naterial

Otto LingeslebenMoritzzwinger 18 re s e

Oele und fetie

Adolt Brginge ſegriger
Straße 7Maaß c rer 35.

C. W. Pabst, Germarstr. 10.
O. Kirschmann, Halle a. S.,

Rudolf-Haymstrabe 84

Korbmöbel und
Kinderwagen

Ossag. Oele und Fette
für Industrie und Auto

Theod. Lunr, Lolp ger Str. 94.

Kuplerschmiederei

Fr. Noll,
Osendo

h
r Str. 6. Tel. 6899

Kutschgeschirre

Max Fischer. Halle a. S.
Mittelstraße 2.

Künsiliche 6lieder

j Holz-Riemenscheiben

O. Kirschmann, Halſe a. S.,
Rudolf-Haymstrabe 34.

Otto Bucher. Halle a. S.
Forsterstrabe 24.

[Ueim, lacke u. Farben

Hypoth.-Grundbesitz

Rosch Wilischrel, Halle,
Rathausstr. 13a. Tel. 65911.

nzemieure J
R. Fölsche, Hagenstr. ö.

Projektierung u. Lieterung
von Maschinenanlagen.,

H. C. Kröger, Forsterstr, 52.

Iacke und Firnisse
F. O. Beschke. Königstr. 12.

W. Büsching Co., m. b. H.
General vertreter Stern
Ssonneborn, A.-G., Ham-burg, Halle a. S. 'dMerse-
burger Straße 1. Tel. 6422.

Schreibmaschinen-
Reparaturanstalt

Fr. Schun. Tel. 2494.

Schuncteme

K. Heinmülſler. Marthastr. 12
Versicherungen jeder Art.

verzinnerei

Fr. Noll. Apparatebauanst,
Osendorfer Str. 6. Tel. 6809.

„Periadin“ Gratf, Halle a. S.,
Barfüberstrabe 153.

NWaagen- Fabriken

Seifengroßhandlungen

F. W. Paul Richter Halle,
Magdeburger Strabe 133.

Seilerwaren

Adolf Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wucherrrsitr. Ia. Tel. 5572

Gebr. Schöne, Prinzenstr. 19.

Friedr. r w. Lessing-
straße 16. l 2222.

Wandbekleidungs- u.
Fußbod Platt., Fliesen

Richard Woltf, am alten
Thür. Bahnhof. Tel. 1118.

Spedition Waffen u. Munition

Allg. Trans ortgesellschaft
vorm. Gondrand K Mangilt
m. b. H., Halle (Saale),Kirchnerstr. 9. Fernsprecher
Nr. 1428 u. 5827. Sammel-
verkehr. Auslands- u. Ueber-
see-Transporte, Versicher-

ngen, Lagerung, Inkasso.holt. und Lastfuhrwesen,

Möbeltransport u. Spedi-
tion. Möbeltransporte
nach all. Plätzen Deutsch-
lands. Dorotheenstr. 7--8.
Telephon 4426.

G Vestgr, G. m. b. HSped. on C
Anschlusgieise.

Zlllmann Lorenz (Hall.
Paketfahrt), amtl. Sped. t.
Eil- u. Exprebgut, Halle-Hettst. b n Gſeisanschl.,
Lagerung. Möbeltransp.

Speiseöle

Wilhelm Krahnert Co.,Fischerplan 6. Tel. 1068

J Oefen und herde
Max e errmann, vorm. Wilh.

Heekaert, Gr. 'birienstr. 57.

Opiker

G. Schaefer, Halſe a. S.,
Gr. Steinsfrabe 29 a.

Packpapier
a. Albert Hammer, Berünerstr. 5

Sportariikel

H. Schnee Nachf, Halle,Gr. Steinstrabe J

Sporikleidung und

Permann ans Hunolc,
Gr. Klausstr. 2. Tel. 4989

Warenaufzüge

W. Stavenhagen Diner
Str. 18 19. Tel. 6119.

Wasserglasfabriken

Geb. Baensch,
(Bez. Halle)

Weichen

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 5769 6060
Werkzeuge und o

Naschinen

H. Eisentraut, Delitzscher
Strabße.

am
Fabrik

Friedr. C. Nischwitz,
Niemevyerstr. 7. Tel.
und 6636.

Steinholziußboden

Steinholzfabrik Union, G. m. b. H.,

Franckestr. 19. Tel. 5 08,

Stempel-, Cravler-
und Präge- Anstalt

Werkzeuge für m

Holzbearbeitung

Korn K Zöllner Brüder-
strabe 13. Tel. 8763.

Zemenihandlungen

Patemt- w. ing. Büro

Beinroth, Kl. Berlin 2.

Iandw. NMaschinen Pinsel

Wineim Schubert, Leip-
ziger Str. ös. Tel. 4083.

Bin der Frenvroel-Jacodstr. 57. Tel. ist

Tabakwaren-Groß-
handlungen

Zentralheizungs-
Anlagen

Witt Krüger, G. m. b. H., Halſe
mit fiiaie Magdeburg Max Streifler. Alte Pro-

menade 17. Tel. 4806.
C. Sternatz, Mansfelder

Str. 12.
G. Günter. Königstr. 82.
Bartel Munomenn, Tel. 5136.

Max Fischer, Halle a. S.,
G. Albert Hammer, Berlinerstr. 5

0. Kirschmann, Halle a. S.,

Hoizbeardeitung, Poststr.s

Versicherungen

Dölau

Auf Grut
Regelung

nie 1922 vor

razrunß
t Wirkung

t
öch

oge

D

mohilien
schinen
ktrische 4
gehirr unck
pterw
sse und Perehsel
juldner
ren und X

jenkapital
h

Vorzug
leihe
ſetzliche R
der -Rücki
klage lür

terstützun
bhnungsbar
uer-Rüchkle
lonsteuer-B
berteuerun
leihe-Zinse:
winn-Antei
lubiger
winn- und
gohgewinn
Ab Abschre

eingewinn
uzügl. Vort

Gewinr

h ikationsk
hreibung

ekstellg. au

v 3
n v

v i

gütung ar
h Dividen
Stammak
Dividend
zugsaktie

winn-Vortu


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 484
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 






